Vonutag, 3, April 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland, In aller grösseren 7 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasensteis & V f 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Berrh. Armani 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Tlüenes. 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Jlamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Ur. 159. — Erſtes Blatt. 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
> 15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


ier 
ax 
reiſs· 


„H. N.“ aus Friedrichsruh die Kaiferiu Friedrich, wirthſchaftlichen Verſuchsſtation Möckern, Prof. feſtgeſetzt war, auf das geſammte Kontingent 
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46. Sitzung vom 2. April. 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 12 Uhr. + 
Die Beratung des Sekundärbahngeſetzes 
wird fortgeſetzt. ; 5 
Abg. Schöller (freikonſ.) wünſcht eine 
beſſere Verbindung der Stadt Breslau mit 
Hirſchberg. 8 . 
Abg. Kletſchke (natl.) bemängelt gleich⸗ 
falls, daß Schleſien in der Vorlage zu wenig 
kerückſichtigt ſei und wünſcht namentlich eine 
Linie von Schweidnitz nach Ströbel am Zobten. 
Miniſter Thielen tritt jener Bemänge⸗ 
lung damit entgegen, für neue Geleiſe, Bahn⸗ 
hofsbauten ꝛc., was ja doch alles der Provinz zu 
Gute komme, ſeien für Schleſien allein über 12 
Millionen in der Vorlage vorgeſehen. (Hört! 


1 

Abg. Lückhoff (freikonſ.) rügt ebenfalls, 
daß für Schleſien zu wenig geſchehe und daß 
namentlich für die Noth der Weberdiſtrikte die 
Staatsregierung gar nichts übrig zu haben 
ſcheine. Die Rentabilität der in dieſen Diſtrik⸗ 
= nothwendigen Eiſenbahnlinien ſtehe außer 

rage. 
Abg. Frhr. v. Eynatten (Ztr.) wünſcht 
den Bau einer Linie von Köln nach Jülich und 
führt u. a. zur Begründung dieſes Wunſches an, 
daß die Tunnel von Köln nach Aachen nicht 
mehr recht taktfeſt ſein. 

Miniſter Thielen ſtellt letzteres ent⸗ 
ſchieden in Abrede. Daß wirthſchaftliche Gründe 
für den einſtigen Bau dieſer Bahn ſprächen er⸗ 
kenne er an. 

Finanzminiſter Miquel bemerkt, einer der 
Vorredner habe gemeint, der Staat wolle jetzt 
nur noch Bahnen von geſicherter Rentabilität 
bauen, in Wirklichkeit aber habe er ſelber geſtern 
das Gegentheil geſagt. Wenn dem Eiſenbahn⸗ 
miniſter jetzt zugemuthet werde, rund 17,000 
Kilometer neue Bahnen zu bauen, im Koſtenbe⸗ 
trage von etwa 2½ Millionen, jo verſtehe ſich 
von ſelbſt, daß das nicht alles auf einmal gehen 
könne, ſondern daß eine Auswahl getroffen werden 
müſſe. Zunächſt werde man ſich natürlich um⸗ 
ſehen müſſen, für welche Linien das dringendſte 
Bedürfniß ſei, und unter dieſen Linien würden 
in erſter Reihe die in Betracht kommen, welche 
dem Staate eine gewiſſe Rentabilität verfpre hen. 
Aber das ſchließe nicht aus, daß der Sta 


ſichert ſei. x 

Lokale Wünſche werden ferner geäußert von 
den Abgg. v. Oertzen⸗ Bromberg (derſelbe 
will die Linie Bromberg — Diſch.⸗Krone — Tuchel), 
Mies (Bahnhofs⸗Ausbau in München⸗Gladbach), 
Jürgenſen leine Linie für den Kreis Sonder⸗ 
burg, von Sonderburg nach Dinklage) u. ſ. w. 


u. ſ. w. 
Die Vorlage wird alsdann an die Bubget⸗ 
kommiſſton zur Vorberathung gewieſen. 
Es folgt die erſte Berathung der Land⸗ 
gemeinde⸗Orduung für Schleswig⸗Holſtein. 
Abg. Jürgenſen (natl.) beantragt Ueber 
weiſung der Vorlage an eine Kommiſſion von 


22 Mitgliedern, da die Bedenken, welche er gegen 


on 


einzelne Beſtimmungen der Vorlage habe, beſſer 
in einer Kommiſſion, als im Plenum ſich erledigen 


nen. 

Abg. Graf Limburg⸗Stirum (konſ.) 
erklärt, daß ein Theil ſeiner politiſchen Freunde 
ſich wie früher, ſo auch hier ablehnend gegen die 
Landgemeindeordnung verhalte, ein anderer Theil 
dagegen ſich auf den Boden der Thatſachen ſtellen, 
und die Vorlage acceptiren wolle, wenn ſie auch 
beklagen müßten, daß nicht auch bei dem Geſetze 
vom Jahre 1891, wie bei bem vorliegenden Ge⸗ 
ſetze, die Provinziallandtage vorher gehört ſeien. 

ür erwünſcht erachte er es aber, daß mit der 
Einführung des Geſetzes noch cine Zeit gewartet 
wiirde, um zuvor zu erkennen, welche Mängel, 
ſich durch die Erfahrung bei dem vorjährigen Ge⸗ 
ſebe herausſtellen würden. Es werde daher Auf- 
gabe der Kommiſſion ſein, zu prüfen, ob es nicht 
gerathen ſei, mit der Einführung des Geſetzes 
noch einige Jahre zu warten. 

Miniſter des Innern Herr furth hebt 
hervor, daß der ſchleswig⸗holſteinſche Provinzial⸗ 


Disziplinarverfahren eingeleitet. 


Der 
demnächſt bevorſtehenden neuen ruſſiſchen Anleihe 
zu und knüpft derſelbe hieran die Erwartung, 


worden, daß dieſelben erſt zu einem jo fpäten 
Termin bekannt werden. Inſoweit hier diejenigen 
Perſonalveränderungen in Frage kommen, welche 
ſich als Folge der Veränderungen des neuen Etats⸗ 
jahres ergeben, iſt das Militärkabinet von dem 
Gange des Abſchluſſes der Etatsverhandlungen 
abhängig. Finden dieſe zeitig den Abſchluß, ſo 
können natürlich die neuen Stellenbeſetzungen auch 
zeitig erfolgen, iſt das aber nicht der Fall, ſo 
werden die Veränderungen erſt ſpäter veröffentlicht 
werden können. Was unn die übrigen, nicht vom 
Etat abhängigen Perſonalveränderungen betrifft, 
ſo haben diesmal wohl beſondere Umſtände ihre 
Bekanntmachung etwas gegen früher verzögert. 
Daraus entſteht dann naturgemäß eine gewiſſe 
Unruhe in den davon betroffenen Kreiſen, beſonders 
unter den Offizieren mit Familie. Allein ſo 
ſchlimm, wie es den Anſchein hat, iſt es doch 
nicht mit den übelen Konſequenzen. Denu in 
der Regel erhalten die Offiziere frühzeitig ein 
Avertiſſement, um ſich auf eine Veränderung vor⸗ 
zubereiten. Offen bleibt dann freilich der Platz, 
an welchen fe verſetzt oder kommandirt werden. 
Auch iſt auf dem Verwaltungswege das Beſitz⸗ 
recht innerhalb der Dienſtwohnungen derart ge⸗ 
regelt, daß ſowohl der Ausziehende als der Ein⸗ 
ziehende ſich in den erſten Tagen behelfen können. 
Immerhin hat es für Familien, welche keine 
Dienſtwohnungen erhalten, und dieſe find die 
Mehrzahl, Schwierigkeiten, ſich innerhalb ſo kurzer 
Friſt, wie diesmal, ein Unterkommen in gan 
neuen Verhältniſſen zu beſchaffen; nicht nur, daß 
ſie ſozuſagen tage⸗ ja wochenlang ihre Habe ein⸗ 
gepackt haben müſſen, um nach dem Bekannt⸗ 
werden des neuen Garniſonortes ſogleich den Um⸗ 
zug zu bewirken, ſie kommen auch ſo ſpät in den 
neuen Garniſonen an, daß die Wohnungen faſt 
ſämmtlich vergriffen ſind, ſo daß eine Auswahl 
nicht mehr offen ſteht. Dieſe Uebelſtände find 
aber bedauerlicherweiſe nicht immer zu verhindern, 
wenn die Perſonal⸗Veränderungen nicht nur groß 
ſind, ſondern auch zeitlich mit anderen wichtigen 
Arbeiten zuſammenfallen, welche ebenfalls durch 
Allerhöchſte Entſchließung erledizt fein wollen, 
wie das in dieſem Jahre der Fall geweſen iſt. 

Berlin, 2. April. Gegen den verſchwun⸗ 
denen vereideten Fondsmakler Langenbach iſt 
ſeitens des Aelteſten⸗Kollegiums der Börſe das 


u 


Poſt“ geht die Meldung von einer 


daß deutſches Kapital ſich daran nicht betheiligen 
werde, da dies mit den Anforderungen des 
Patriotismus nicht vereinbar ſei. : 

Nach übereinſtimmenden Meldungen iſt der 
geſtrige Geburtstag des Fürſten Bismarck in den 
meiſten größeren deutſchen Städten in glänzender 
Weiſe gefeiert worden. In Friedrichsruh 
waren über 5000 Telegramme, 500 Einſchreib⸗ 
briefe, 200 Packete und unzählige Briefe einge⸗ 
gaugen. Von den zahlreich erſchienenen De⸗ 
putationen, wurte die Bochumer Abordnung auch 
eine grauer Anſprache ausgezeichnet. n 

Maj. der Kaiſer empfing geſtern den 
Botſchafter in Paris Graf Münſter. Am 
heutigen Vormittage hörte Se. Majeſtät der 
Kaiſer den Vortrag des Reichskanzlers Generals 
Grafen von Caprivi in deſſen Wohnung, ließ 
ſich ſpäter vom Miniſter des königlichen Hauſes 
von Wedell Vortrag halten, empfing den Chef 
tes Generalſtabes der Armee Generallieutenant 
Grafen von Schlieffen II. und arbeitete mit dem 
Chef des Militär⸗Kabinets. Später empfing 
Se. Majeftät der Kaiſer den konmandirenden 
General der Infanterie von Lewinski II., welcher 
aus Straßburg hier eingetroffen iſt, und nahm 
militäriſche Meldungen und die Monatsrapporte 
entgegen, auch hatte der Hauptmann im großen 
Generalſtabe v. Pritzelwitz, welcher die Orden 
ſeines verſtorbenen Vaters überbrachte, die Ehre 
des Empfanges. Um 7 Uhr findet bei den 
kaiſerlichen Majeſtäten ein Diner von 32 Ge⸗ 
decken ſtatt. f 2 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin hatte geſtern 
den Miniſter des königlichen Hauſes v. Wedell 
nebſt Gemahlin und Töchter mit einer Einladung 
zum Thee beehrt. 

— Dem „B. T.“ wird aus Petersburg ge⸗ 
ſchrieben: 

Wie ich zurerläſſigſt erfahre, iſt die jüngſte 
Anweſenheit des kaiſerlichen Botſchafters Grafen 


a Rumänien iſt, wie uns aus Bukareſt 
berichtet wird, von den bulgariſchen Emigranten 
bereits vollſtändig geſäubert. Wie uns mitge⸗ 
theilt wird, hat die rumäniſche Regierung in 
dieſer Beziehung vollkommen aus freien Stücken 
eingegriffen, und hat es keiner Einwirkung auf 
dieſelbe von außen bedurft. Sie hat ſich 
eben einerſeits von den loyalen Geſinnungen 
gegen Bulgarien und andererſeits von der 
Erkenntniß leiten laſſen, welche große Verant⸗ 
wortung ſie auf ſich laden würde, wenn die 
Emigranten auf rumäniſchen Boden oder von 


deulſche Botſchafter Prinz Reuß begiebt ſich 


morgen auf kurzen Urlaub nach Deutſchland. 
Wien, 2. April. (W. T. B.) Die amtlich 


„Wiener Zeitung“ veröffentlicht die Generalakte 


der Brüſſeler Antiſklavereikonferenz. 2 

Prag. 2. April. Die deutſch⸗nationaleu 
böhmiſchen Landtagsabgeordneten Dr. Bareuther, 
Dr. Kindermann, Dr. Schücker und Prade 
ſandten an den Fürſten Bismarck zu deſſen Ge⸗ 
burtstag ein Glückwunſchtelegramm ab, ebenſo 
der deutſch⸗nationale Verein zu Reichenberg. 


Prag, 2. April. (W. T. B.) Der Land⸗ 


dieſem aus irgend einen Anſchlag ausgeführt tag lehnte heute den Antrag der Jungczechen be⸗ 


hätten, mit welcher Eventualität nach manchen 
der bulgariſchen Regierung zur Kenntniß ge⸗ 
brachten Anzeichen zu rechnen geweſen wäre. 

Profeſſor Dr. von Gneiſt hat in einer 
Broſchüre den Vorſchlag gemacht, die Erledigung 
der Aufgabe des Vollsſchulgeſetzes dem Staats⸗ 
rathe zu übertragen, und dieſen Vorſchlag in ein⸗ 
gehender Weiſe mit der hiſtoriſchen Entwickelung 
und der derzeitigen Geſtaltung der Verhältniſſe 
der Volsſchule begründet. Es mag von Intereſſe 
ſein, zu erfahren, daß derſelbe Gedanke bereits 
im Verlaufe der Vorverhandlungen über die Ein⸗ 
bringung des Volksſchulgeſetzes und zwar von 
Niemandem anders als von Sr. Majfeſtät dem 


Kaiſer ſelbſt augeregt worden war. Als es ſich D 


um die Ertheilung der Genehmigung zur Ein⸗ 
bringung der Vorlage handelte, trug Se. Maje⸗ 
ſtät, wie aus beſter Quelle verlautet, mit Rück⸗ 
ſicht auf die Bedeutung und die Schwierigkeit 
der Entſcheidung der ſtreitigen Prinzipienfragen 
Bedenken, dieſe Geuehmigung ohne weiteres zu 
ertheilen und ſchlug die vorgängige Berathung 
durch den Staaterath vor, ließ dieſe Be⸗ 
deuken aber auf Vorſtellung des Kultusminiſters, 
welcher namentlich die erhebliche Verzögerung 
der Vorlezung durch die Einſchaltung der Be⸗ 
9 durch den Staatsrath betonte, wieder 
allen. 


Kiel, 1. April. Die Frühjahrs⸗Indienſt · 
ſtellungen der Schiffe zu Schul- und anderen 
Zwecken haben heute ihren Anfang genommen. 
Heute wurde zu Vermeſſungszwecken das Fahr⸗ 
zeug „Nautilus“ mit Flaggenparade in Dienſt 
geſtellt. Der Stab des Schiffes beſteht aus dem 
Kommandanten, Korvetten⸗Kapitän Jachmann, 
dem erſten Offizier, Lieutenant zur See Kinder⸗ 


ling, den Lieutenants zur See Meyer IV. und 
Valentiner, ſowie dem Ober⸗Maſchiniſten Monier. 


Der Wichtigkeit des Vermeſſungsdienſtes entſpre⸗ 
chend, ſind auf dem „Nautilus“ beſonders für 
dieſen Zweck vorgebildete Dedoffiziere und Mann⸗ 
ſchaften eingeſchifft. Nach beendeter Ausrüſtung 
des Fahrzeuges nehmen die Vermeſſungen an der 
pommerſchen Küſte und der Inſel Rügen ihren 
Anfang. 

Von Wilhelmshaſen kommend traf hier 
geſtern Abend mittels Sonderzuges die Beſatzung 
des Kadetten⸗Schulſchiffes „Stoſch“, aus etwa 
490 Köpfen beſtehend, eis. Das Schiff wird 
in den nächſten Tagen in Dienſt ge⸗ 
ſtellt. Der Stab deſſelben beſteht aus dem 


Kommandanten Kapitän zur See Rittmeher, 
dem 


Ehrlich I., Navigations⸗Offtzier Kapitän⸗Lieute⸗ 


erſten Offizier, Kapitän ⸗ Lieutenant 
naut Mandt, Kadetten⸗Offizier Kapitän⸗Lieutenant 
Frhr. v. Schimmelmaun, Batterie-Offizier Ka 
pitän⸗Lieutenaut v. Witzleben. Wachoffizier Lien⸗ 
teuant z. S. Stechow, Graf v. Monts I., von 
Ammon und Engelhardt, Unter⸗Lieutenants Kör⸗ 
ber, Burchardt 1, Küſel, Meinardus und Jaun⸗ 
ſen, Premier⸗Lieutenaut v. Stoſch vom 1. Se⸗ 
Bataillon, Maſchinen⸗Unter⸗Jugenieur Behrens, 
Stabsarzt Dr. Arendt und Unker⸗Arzt Dr. Vo⸗ 
gel. Die zur Einftellung gelangenden Kadetten 
treffen hier am Sonntag ein. 


Friedrichsruh, 1. April. Früſt Bismarck 
wird in dieſem Jahre noch ein feltenes Jubiläum 
feiern, das ſich u die Verleihung feines erſten 
Ordens bezieht. E ſi id in kurzer Zeit 50 Jahre 
verfloſſen, daß der damalige Setondelieutenant 
im 1. Bataillon (Stargard) 9. Landweh⸗ 
Regiments v. Bismarck ſeinen er ſen Orden, die 
Rettungsmedaille am Bande erhielt, die viele 
Jahre die einzige war, die feine B uſt zierte, 
und die der Fürſt nech heute neben den Sternen 
der höchſten Oeden trägt. Der „Hann. Cour.“ 
erzählt: Es war im Sommer 1842, als 
Bismarck bei der Stargarder Landwehr⸗AUlanen⸗ 


treffend die Aufſtellung der Büſte des Amos 

Comenius im Laudesmuſeum, ſowie die Er⸗ 

richtung eines „Komenskygymnaſiums“ ab. Dafür 

ſtimmten die Jangcezechen, ſowie Dr. von Plener 

— einige deutſche Mitglieder der altczechiſchen 
artei. 

Preßb rg. 2. April. (Hirſchs T. B.) Das 
hieſige Kriegsgericht verurtheilte den zweiten Re⸗ 
ſerveunteroffizier der neunten Batterie wegen 
grober Mißhandlung ſeiner Untergebenen zu vier 
Monaten ſtrengem Arreſt. 

Peſt, 2. April. (W. T. B.) Abgeordneten⸗ 
haus. Bei Berathung des Budgettitel „König⸗ 
liche Hofhaltung“ erklärte der Finanzminiſter 
Or. Wekerle gegenüber dem Verlangen der oppo⸗ 
ſitionellen Redner nach Errichtung einer jelbit- 
ſtändigen ungariſchen Hofhaltung wiederholt, er 
erachte eine in feiner inneren Einrichtung voll⸗ 
ſtändig abgeſonderte ungariſche Hofhaltung für 
nicht zweckmäßig. Die Regierung übernehme 
jedoch die Verantwortlichkeit, daß die Einrich⸗ 
tungen des Hofes weder der Verfaſſung noch dem 
Nationalgefühl zuwiderliefen. Mit Politik be⸗ 
ſchäftige ſich der Hof überhaupt nicht. Die Re⸗ 
gierung ſei mit Prüfung der Frage beſchäftigt, 
wie die ſtaatsrechtliche Lage nach Außen hin und 
bei dem Verkehr des Hofes zum gehörigen Aus⸗ 
drucke gelange und werde das Reſultat über die 
darauf bezüglichen Verhaudlungen mittheilen. 


(Beifall.) Der Antrag Pazmandys, das Haus 


möge beſchließen, die Regierung zur Herſtellung 
einer ſelbſtſtändigen ungariſchen Hofhaltung un⸗ 


verweilt aufzufordern, wurde mit 110 gegen 82 
nach ver Vorlage 


Stimmen abgelehnt, der Titel 
angenommen. 
Belgien. 
Brüſſel, 1. April. Aus elnlaß des Hin 
ſcheidens des belgiſchen Miniſters des Auswärtigen 
Prinzen de Chimay ſchreibt man: 
»Der Tod des Prinzen de Chimay macht 
in der politiſchen Welt Eindruck. Die Geſand⸗ 
ten des deatſchen Reichs unt der franzöſiſchen 
Republik haben im Miniſterium des Auswärtigen 
im Namen ihrer Regierungen den Gefühlen des 
Beileids und tiefer Sympathie Ausdruck geliehen. 
Der nunmehr Verſtorbene war ein Edelmann in 
der vollen Bedeutung des Wortes. Seine Politik 
iſt ſtets von abſoluter Korrektheit geweſen, und 
mit ſeinem glücklichen Charakter war er der 
Freund aller derjenigen, die ihn kennen lernten. 
Man glaubt, daß er nicht namitlelbar auf feinem 
Poſten erſetzt werden wird. Als ſein deſignirter 
Nachſolger gilt, falls das Miniſterium Beernaert 
nach den Wahlen die Macht behält, der Herzog 
d'Urſel, deſſen Ernennung allgemein gewünſcht 
wird. In der Zviſchenzeit wird der Kabinets⸗ 
chef, Beernaert, die Vertretung übernehmen. 


* . 


Dieſer unterzeichnet übrigens bereits ſeit drei 


Monaten alle in Betracht kommenden Aktenſtücke 
des Miniſteriums des Auswärtigen.“ 

Brüſſel, 2. April. (W. T. B.) Der 
„Moniteur de Velze“ veröffentlicht das Geſetz 
uber Genehmigung der Genc ralakte der Brüſſeler 
Konferenz. Das Geſetz tritt mit heute in Kraft. 


Frankreich. 

Paris, 1. April. (W. T. B.) Dem Kell⸗ 
ner Lherot, welchem es gelang, Ravachol zu er⸗ 
mitteln, iſt ein längeres, in deutſcher Sprache 
abzefaßtes Schreiben, unterzeichnet von S., zu⸗ 
gegangen, in welchem er dazu beglückwünſcht 
wird, die Grundſätze befolgt zu haben, auf denen 
das Wohlergehen der Staaten und Völker beruhe. 
Dem Schreiben war ein Bankbillet im Betrag 
von 500 Franks beigefügt. 

Paris, 1. April. (W. T. B.) Dem 
„Temps“ wird aus Marſeille gemeldet, das von 
Braſilien eingelaufene Padetboot „Provence“ habe 


war“. Wie man ſieht, hat man es alſo nicht 
mit einem Antrage auf darernde Einführung der 


e zweijährigen Dienitzeit zu thun; aber ſelbſtver⸗ 


ſtändlich ſoll der Canzio'ſche Antrag den Weg zu 
derſelben bahnen. Der Kriegsminiſter ſteht, ob⸗ 
wohl er eine andersgeartete Reformvorlage ein⸗ 
gebracht hat, demſelben keineswegs ablehnend 
gegenüber. Er hat geſtern in der Kammer die 
Berathung des Antrages Canzio befürwortet und 
hinzugefügt, er beabſichtige unverzüglich das Ge⸗ 
ſetz vorzulegen, durch welches e ne Dienſtzeit von 
ein bis drei Jahren eingeführt werden ſoll und 
die nach ſeiner Ueberzeugung die militäriſche Aus⸗ 
bildung zu erweitern und zu fördern geeignet iſt. 
Die Kammer beſchloß, wie bereits drähtlich ge⸗ 
meldet, den Antrag Canzios in Erwägung zu 
ziehen. Sie ſchritt dann zur Berathung des Aus⸗ 
hebungsgeſetzes für den Jahrgang 1872, welches 
entſprechend den Reformplänen Pelloux wichtige 
Aenderungen einführt. 
lich im Art. 1, daß alle Dienſtpflichtigen dieſes 
Jahrganges, ſoweit ſie tauglich und nicht zur 
Verſetzung in das dritte Aufgebot berechtigt ſind, 
dem erſten Aufgebote zugewieſen, alſo ſämmtlich 
zu den Fabnen einberufen werden, während bis⸗ 
her der über 85,000 Mann hinausgehende Theil 
des Rekrutenkontingents dem zweiten Aufgebote zuge⸗ 
wieſen wart. Die zurückgeſtellten Rekruten frü- 
berer Jahrgange, welche bei der diesmaligen Aus⸗ 
hebung tauglich befunden werden, ſollen, ſoweit 
ſie im Jahre 1870 geboren ſind, ein Jahr, ſoweit 
ie in Jahre 1871 geboren ſind, zwei Jahre 
dienen. Deujenigen Theil des Jahrganges 1872, 
welcher nur zwei Jahre dienen ſoll, bat der Mi 
niſter zu beſtimmen, der ſich dabei von den 
zinanziellen Anforderungen leiten läßt. Der Ge: 
neral Sani bekämpfte die Vorlage als höchſt 
nachtheilig für die gleichmäßige und ausreichende 
Ausbildung der Truppen und weil es unzuläſſig 
ſei, mittelſt eines Verwaltungsgeſetzes die nanze 
Heereskonſtitution zu ändern. Er beantragte, nur 
die Rekrutenziffer zu bewilligen, die Frage der 
reränderten Dienſtzeit aber ungelöſt z' laſſen, 
bis die Reformvorlage des Kriegsmi niere zur 
Berathung komme, um jo mehr, als die haufigen 
Umwälzungen auf militäriſchem Gebiete nicht 
unbedenklich ſeien in einem Zeitalter, welches auf 
langen Frieden nicht rechnen dürfe. Br 
Der Abg. Gmibaldi als Vorſitzender des 
Ausſchuſſes bekämpfte dieſe Ausführungen und 
den Vertagungsantrag. Daſſelbe that der Krie,s⸗ 
miniſter unter Berufung darauf, daß dae en. 
hebungsgeſetz keine Ermächtigungen für die Nee 
girtung verlange, welche ihr nicht ſchon geſetzlich 


zuſtehen. Er betonte, daß das Einheitsaufgebot 


ſtets viele überzeugte Anhänger gehabt und ihrer 
immer mehr gewonnen habe, daß große Aufge⸗ 
bote nöthig ſeien, um im Kriegsfalle die Truppen⸗ 
rahmen ohne Heranziehung übermäßig alter Jahr⸗ 
gänge schnell füllen zu können und daß die beab⸗ 
ſichtigte Aenderung den gegenwärtigen Zuſammen⸗ 
baug der Armee nicht beeinträchtige, weshalb 
auch plötzliche Verwickelungen dadurch nicht be⸗ 
deuklicher und bedrohlicher werden. Die Kammer 
lehnte hierauf den Vertagungsantrag Sanis ab. 
Nom, I. April. Der „Moniteur de Rome“ 
ſchreibt, die Löſung der Kriſis in Preußen babe 


präſidenten Graf Eulenburg ſei, erſchüttert, 


niemand befriedigt. Die Stellung de; Mauer, 


noch 


ehe es eniſchieden ſei, welchen Kurs er nehmen 
) Zwiſchen den Konſervativen und den 
Liberalen ſtehend, werde er ſchließlich die tüchtigſte 
Waffe zur Bekämpfung der Sozialdemokratie, 


werde. 


die Kenfeſſionsſchule, preisgeben müſſen. Das 
Zentrum aber, das feine volle Aftionsfreiheit 
wiedergewonnen habe, brauche den Kan pf nicht 
zu fürchten. 


Großbritannien und Irland. 


London, 31. März. Kapitän Heinele erte em 
daß die „Eider“ nicht ſtark beſchädigt ſei. i 
„Pall Mall Gazette“ meint, die glü“ liche Ber gun 
der „Eider“ beweise den Scharfblick des deulſchen 
Schiffsführers. In England berrſchle allgemein 
die Anſicht, daß ein Schiff, das einmal bei den 
Felſen von Atherfield aufgeraunt ſei, nicht wieder 
flott werden könne. Das Schiff müſſe jeden⸗ 
falls gut gebaut fein, ſonſt hätte es de! Anprall 
vin Wind und Wogen nicht aushalten können. 
Ob es aber der Mühe werth geweſen, fc 
große Summen für die Re tiung der „Eiter“ 


auszugeben, werde ſich erſt herausſteilen, wenn f 


? ich einſtimmig für die ſofertige Einfüh⸗ Sdwwalow in Petersburg von eminenter Be⸗ Erkadron bei Lippehne in der Neumark als Nachrichten überbracht, denen zufolge der Ge⸗ das Schiff im Dock gründlich unterſucht worden ſei. 
ee e d ee deutung geweſen. Derſelbe hat am 28. März] Offizier zur Uebung eingezogen war. Gr ftand|fundheitszuitand in Rio ein ſehr ſchlechter ſei; Der neue britiſche Kreuzer > Klaſſe 


habe, hauplſächlich, weil die Verhältniſſe in 
S im Weſentlichen dieſelben ſeien, wie 
in den Oſtprovinzen. Wie in Oſtpreußen, ſo 
übe wiegen auch in Schleswig die Großgemeinden, 
und gleichartig ſeien auch die Verhältuiſſe hin⸗ 
N ich des theilweiſen Fehlens der Gemeinde⸗ 
vertretungen. Al end ſeien nur die Verhält⸗ 
niſſe in den Kreifen Huſum, Norder⸗ und Süder⸗ 
rüthmerſchen, welche deshalb beſondere Berück⸗ 
ſichtigung erheiſchten. Hier würden alſo die Be⸗ 
ſtimmungen der neuen Landgemeindeordnung ein⸗ 
ſchueidender fein, dies würde inreſſen ausge⸗ 
glichen werden durch diejenigen Beſtimmungen, 
welche in dieſen Kreiſen dem Großgrundkeſitz ein 
erhöhtes Stimmrecht geben. Ein ähnlicher An⸗ 
trag auf dilatoriſche Behandlung der Vorlage fei 
auch in der Kommiſſion des Provinziallandtages 
geſtellt geweſen, dort aber mit großer Majorität 
abgelezut worden. Er hoffe, daß auch das Haus 
Nen Einführung des Geſetzes zuſtimmen 


n 


Abg. Haufen (ſrk.) empfiehlt gleichfalls 
die ſofortige Einführung 2 — 1 
ausſchieben um ein Jahr ſei zwecklos. Die Vor⸗ 
Tage bringe (batſäch lich Schleswig⸗Holſtein wanche 
Verbeſſerungen. 

Abg. von Bülow (Eckernförde) giebt na⸗ 
mens eines Theiles der Konſervativen die Er⸗ 
klärung ab, ſie würden gegen die Vorlage ſtim⸗ 
men. Dieſelbe ſei Mangels jedweder Erfahrun⸗ 
gen mit dem Geſetz von 1891 ein Sprung ins 
Dunkle und werde kein Segen für ſeine Heimath⸗ 
provinz ſein. e X 


an der außerordentlichen Konferenz des Finanz⸗ 
komitees theilgenommen, in welcher der Beſchluß 
gefaßt wurde, eine außerordentliche Kemmiſſion 
behufs Aubahnung von Haudelsbeziehungen mit 
dem Auslande zu konſtituiren. Zu Mitgliedern 
xerfelben wurden vom Kaiſer ernannt: Finanz⸗ 
miniſter Wyſchnegradsly. Herr von Giers, der 
Botſchafter in Berlin Graf Schuwalow und der 


Abaſa wird den Vorſitz übernehmen, während 
Timirjaſef der Kommiſſion als geſchäftsführendes 
Mitglied zugetheilt iſt. — Wie ich weiter höre, 
wird die Kommiſſion nach Geneſung des Herrn 
v. Giers ihre Sitzungen aufnehmen und ſich in 
erſter Linie mit der Regelung der Handelsbe⸗ 
ziehungen zwiſchen Rußland und Deutſchland be⸗ 
faſſen. Graf Schuwalow wird zu dieſem Zwecke 
demnächſt wieder hier (in Petersburg) eintreffen, 
nachdem er in Berlin weitere Beſprechungen mit 
dem Staatsſekretär v. Marſchall und dem 
Grafen Caprivi — Beſprechungen, welche übri⸗ 
gens ihren Anfang gelegentlich der Anweſenheit 
des Herrn v. Giers in Berlin nahmen — gehabt 
haben wird. 

* Wie uns aus Wien berichtet wird, foll 
der ungariſche Finanzminiſter Herr Wekerle, nach⸗ 
dem die Generaldebatte über das Budget im un⸗ 
gariſchen Reichstage unerwartet ſchuell been digt 
worden und er nun leichter abkommen wird, dem⸗ 
nächſt wieder in Wien eintreffen, um an den 
Verhandlungen mit der öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Bank perſönlich teilzunehmen. Die Hauptgegen⸗ 
ſtände der Verhandlungen mit der Bank ſind 


Slaatsrath Timirjaſef. Wirklicher Geheimrathſſefert den Säbel ab, warf die Uniſorm 


eines Nachmittags mit anderen Offizieren auf 
der Brücke über den See, als ſein Reitknecht 
Hildebrand, der Sohn ſeines Guteförſters, dae 
Pferd zum Schwemmen in den See ritt. Es 
war dicht bei der Brücke. Plöglich verlor das 
Pferd den Grund, und der ängſtliche Reiter fiel 
herunter und verſchwand im Waſſer. Entſetzt 
ſchrieen die Zuſchauer auf. Bismarck aber ſchnallte 
von ſich 
und ftürzee fich korf ber in den See. Er packte 
auch gleich ſeinen Diener, dieſer aber hal ihn in 
ſeiner Todesangſt derart umklammert, daß er am 
Schwimmen verhindert war. Bismarck, voll Muth 
und Beſonnenheit, tauchte mit dem Menſchen unter, 
machte ſich auf dem Grunde von ihm los, und, 
zum Jubel aller Zuſchauer, welche Herrn und 
Diener für verloren hielten, tauchte er mit ihm 
emper und ſchleppte im anſcheinend leblos ans 
Ufer, wo Hildebrand ſräter wieder zu ſich kam. Die 
ganze Einwohnerſchaft von Lippehne, die Zeuge 
dieſer That geweſen war, jubelte dem braven 
Offizier entgegen, der ſein Leben ſo muthvoll in 
die Schanze geſchlagen hatte, und der Superin⸗ 
tendent des Ortes ging ihm im Ornat entgegen, 
um ihm Glück und Segen zu wünſchen. 

Eydtkuhnen, 2. April. Unter den ausge⸗ 
wieſeuen rufſiſchjüdiſchen Familien in den Aus- 
wanderungsbaracken wüthen Scharlach und Diph⸗ 
theritis in der ärgſten Weiſe. Die Baracken 
mußten geräumt werden, etwa 80 Familien wur⸗ 
den nach Rußland zurückbefördert. 

Hamburg, 2. April. (W. T. B.) Der 
Schneudampfer „Auguſta Viktoria“ iſt heute 


einerſeits die Frage, welche Opfer die Bank Morgen 6 Uhr in Algier eingetroffen. 


das gelbe Fieber fordere täglich ca. 300 Opfer. 

Paris, 2. April. 500 Arbeiter der Waffen⸗ 
fabrik in Tulle ſind zum 1. Mai gekündigt. 

Die Unterſuchung gegen Ravachol bringt 
fortwährend neue Verbrechen, welche in St. 
Ctieune begangen wurden, zu Tage. Ravachol 
iſt ſchwer zum Geſtäudniß zu bringen. Die Po- 
lizei iſt Guſtav Mathieu auf der Spur. 

Paris, 2. April. (W. T. B.) Ein amt⸗ 
liches Telegramm meldet, 900 Dahomeer hätten 
mehrere Dörfer in der Nähe von Porto- Novo 
zerſtört. Der ſtellvertretende Gouverneur habe 
an den König der Dahomeer, Behanzin, einen 
energiſchen Proteſt gerichtet und alle zur Ver⸗ 
theidigung geeignete Maßregeln ergriffen. 

Wie verlautet, erörtert die Regierung die 
Dahomey gegenüber einzuſchlagenden Schritte und 
namentlich die Eventualität einer über die ganze 
Küſte von Dahomey einſchließlich Wyddah zu ver⸗ 
hängenden Blokade, um dadurch den Waffen⸗ und 
Sklavenhandel zu verhindern. Auch die Innebe⸗ 
haltung der vertragsmäßig an Behanzin zu ge⸗ 
währenden Summe von 20,000 Franks wird er⸗ 
wogen. = 
2 Der Unterſtaatsſekretär der Kolonien wird 
einen Kredit von 360,00) Franks zur Verſtär⸗ 
kung der Truppen in Dahomey verlangen und 
beantragen, daß die Berathung der Kammer hier⸗ 
über noch vor den Oſterferien ſtattfinde. 

Paris, 2. April. Die „Laterne“ behauptet, 
aus Tonkin ſei die Nachricht von einem Kampfe, 
bei welchem die franzöſiſchen Truppen ſchwere 
Verluſte erlitten haben, eingetroffen und die Re⸗ 


„Crescent“, das Schweſterſchiff „Royal 
Arthur“, wurde geſtern in Portsmouth aus dem 
Dock in das Waſſer gelaſſen. Das Schiff hat 


zwei Schrauben und zwei Paar Triple⸗Expauſions. 
ferdekräften. 
Die Tocher des Marine⸗Befehl habers von Ports⸗ 
mouth, des Earls von Clauwiutam, vollzeg die | 


Maſchinen mit zufammen 10,000 P 


Taufk. Die Länge des „Cresrent“ belragt 360 
Fuß, die größte Breite 60 
mittlere Höhe 24 Fuß 9 Zoll. 
drängung iſt 7700 Tons. 
wurde am 13. Oktober 1890 begonnen. Der 
„Crescent“ hat die 
nöthigenfalls als Flaggenſchiff eines Geſchwader⸗ 
kommandeurs dienen zu können. Seine Be⸗ 


Die Waſſerver⸗ 


maunung it auf 515 Köpfe, Offiziere und 


Mannſchaften zuſammen, angeſetzt. : 
London, 1. April. Wie der „Times“ aus 


Kouſtantinopel unter dem 31. März gemeldet wird, 


hatte die kaiſerliche Nacht „Izzedin“ Befehl, im 


Laufe des Abends mit Ahmed Ejunb Paſcha aus⸗ 


zulaufen, welcher den Firman an den Khedio 
überbringt. Das Schriftſtück iſt in denfelben 


allgemeinen Ausdrücken abgefaßt wie der Firman 


an den letzten Khediv. 


Schweden und Norwegen. 
Stockholm, 2. April. Unter den ſüdſchwe⸗ 


diſchen Hafenſtädten wird wegen Uebernahme dee 3 


Eiſenbahn⸗ und Seeoerkehrs für die neue Poit- 
8 Stockholm⸗Berlin ein heftiger Kampf 
geführt. Im Reichstage hat Abg. Nilsſon bean. 
tragt, ſtatt der von der Regierung vorgeſchlagenen 


Seelinie Trelleborg⸗Saßnitz den Hafen von Mas 


Daſſelbe beſtimmt näm⸗ 


2 


Fuß 8 Zoll und die 
Der Ban des Schiffes 


inneren Einrichtungen, um 
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imliche dieſe Nachricht. 
er a ee als Endſtalion zu wählen, welcher letztere Hafer 
Italien. N lange Jahre den Poſtverkehr über Stealſund ver: 

Nom, 30. März. Die geſtern eingebrachte mittelte. 2 
Vorlage des Abgeordneten Cauzio verlangt im 


Abg. Ottens (ul.) tritt noch kurz für die 
Vorlage ein, worauf dieſelbe einer Kommiſſion 
überwieſen wird. = 

Räcifte Styung; Dienftag 11 Uhr. 


Dänemark. 


„ Tagesordnung: Nachtrags⸗Etat für das Ge⸗ laufenden Banfprivilepiums geſchritten werden ſoll. die Abſendung eines Glückwunſch⸗Telegrammes Weſentlichen, daß die zweijährige Dieuft eit, En 
belt des Minifterpräfiventen, Entſchädigung der — Zu dem geſtrigen Geburtstage des Fü beſche en. „welche durch das Aushebungsgeſetz vom 28. Juni Kopenhagen, 2. April. (W. T. B., DE 
Neil helnmielbarn. Dr e i l Bismarck ſandten nach einer Netbun 5 „ Leipzia, 2. April. Der Direktor der land- 1891 für 30,000 Mann der Mekrutenklaſſe 1871 die Walvertode dez Fetftgiugs im Fonda 1 * 
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ten 
der 


geſtrigen 


ſtellte der Soldat an der Ecke Skalitzerſtraße und 
brachte ihn nach dem Portal, woſelbſt die Wache 
in Folge des Schuſſes Lereits ins Gewehr 


ohrk' und dann dem vor 


der Mandate zu dieſer Zeit eine ſchließlich in deſſen Oberſchenkel einzudringen 
Hung erleiden würden, find bereits jetzt und dort ſtecken zu bleiben. Die Verletzung des 
tin zum Folkething angeordnet und auf Brandt iſt eine lebensgefährliche, die des Trebber 
d. Mee. ausgeſchrieben worden. ie ſchwere, 1 * 1 5 
em erſteren mußte des ich in der 

Bulgarien. m er ußte deshalb auch gleich in der 


4 (Kaſerne ein Nothverband angelegt werden, ehe 
an Helguntlich war der bulgariſchen Regie⸗ der Bewußtloſe nach Bethanien trausportirt 
A ihlich deshalb daran gelegen, daß 


werden konnte. Dort liegt er noch beſinnungs⸗ 

now wieder in die Hände der Pforte los darnieder. Der weniger gefährlich verletzte 

gelange, weil er bei feiner Auslieferung an den Trebber, welcher Familienvater iſt, ſcheint 
2 en Generalkonſul entweder gar keinem oder zwar vernehmungsfähig zu fein, giebt aber 
unzulänglichen Verhöre unterzogen werde, 0 verworrene Angaben, daß von fetter Ver⸗ 

se aber in Sofia alle Urſache hatte, anzuneh⸗ nehmung Abſtand genommen werden mußte. Der 
Er Schiſchmanow auch die Ermordung des Grenadier Lyck wurde ſeſort abgelöſt, tat aber 


miniſters Bellſchew geleitet habe und da- heute ſchon wieder Dienſt, da die noch in der 

te gegen ihn geführte Unterſuchung weiteres Nacht eingeleitete Unterſuchung ergeben hat, daß 

cht über die an jenem Morde Betheiligten ver⸗ er vollſtändig inſtruktionsgemäß gehandelt hat. 

breitet hätte. Die Ausficht, daß Schiſchmanow Der Vorſall erregte in der Umgegend der 

wieder in die Hände der Pforte gelange, iſt nun Kaſerne erklärliches Auffehen, fo daß Schutzlente 

eſchwunden, da ſich derſelbe ſchon in Petersburg nach dem Schauplatz der Schießaffaire beordert 

befindet Dennoch iſt die 1 Regierung werden mußten, welche die Menſchenanſammlung 

in den letzten Tagen in den Beſitz eines reichen 

Beweismaterials gelangt, wodurch die Beendi⸗ 

gung des Prozeſſes wegen der Ermordung Belt⸗ 
ſchews beſchleunigt werden können wird. 


Amerika. 

Buenos A res, 31. März. Geſtern Abend aus. Die meiſten der Herren Reichstagsboten 
fanden ſtül miſche Verſammlungen der radikalen] mögen ſchon läugſt Berlin den Rü ken gedreht 
Partei ſtalt, fie wurden aber von der Polizei haben und der fernen Heimath zugeeilt ſein — 
ſcharf bewacht. Für Sonntag iſt eine Maſſen⸗ ein Drang, der in Anbetracht der Diätenloſigkeit 
verſzmmlung der Radikalen angeſagt. — Die ſehr begreiflich erſcheint. Auch die Sehnſucht 
Zolleinkünfte im März betrugen ſieben Millionen nach Ruhe und Erholung mag bei dieſem ſchnellen 
Dollars gegen 2˙½ Millionen im März 1891. Rückzuge eine Rolle ſpielen, müſſen doch die 
= . gchroniſchen Redner eine gelinde 15 des 


Err geyltepfes 2. chroniſchen Hörer eine ſolche 
4 des Trommeljelles nach den vielen langen De⸗ 
Stettiner Nachrichten. 5 3 


balten verſpüren. Es mag manchem der Herren 
Steltin, 3. April. Die „Gondoliere“⸗Auf⸗ 


zu Haufe gerade kein beſouders freundlicher 
hrung am Sonntag Abend im Bellevuetheater Empfang bereitet werden, denn die Gattin hatte 
1 zugleich die letzte Sonntags⸗Operetten⸗Vor⸗ 


nicht erwartet, daß ihr Gebieter dauernd die 
ſtellung der Winterſaiſon, da die letzten 2 Drit⸗ 
tel des 


zerſtreuten. 


ziger Straße 


Rolle eines Stummen von Portici im Parlament 


ril d ein zwanzigmaliges Gaſt⸗ ſpielen, ſondern ſich als ein Demoſthenes er⸗ 
ſpiel A heller rnſt Poſſart aus weifen werde, vor deſſen glänzender Beredtſam⸗ 


t werden und dem Schauspiel anheim keit alle Gegner die Segel ſtreichen würden. Sie 
fallen. Das anmuthige Liederſpiel: „Verſprechen hatle mit rührendem Eifer täglich die ſpalten⸗ 
hinterm Heerd“ mit Herrn Direktor Schir⸗ langen Berichte geleſen und nur ein einziges 
mer als ünvergleichlichem Steigow, Frl. Gerſa[ Mal den Namen ihres Mannes an der Spitze 
als Naudl und Hern. Spielmann als Loisl kommt einer Rede von fünf Zeilen Länge, welche die 
am Sonntag zum letzten Mal zur Darſtellung heiß erſehnte Lokalbahn betraf, gefunden. Im 

— Im Raiferpauorama am Königsthor ist] Stillen vermeinte fie, eine ſolche Rede ebenfalls 
eine prachtvolle Eee von Neapel und Sizilien halten zu können, fühlte ſich aber immerbin ge⸗ 
ausgeſtellt, woranf wir ganz beſouders aufmerk- boben, daß wenigſtens der Name des Gatten in 
ſam machen wollen. der Zeitung praugte. Vielleicht kommt es noch 

— Zn der hieſigen Volksküche wurden in beſſer, dachte fie; aber fie täuſchte ſich, denn hin⸗ 
der Woche vom 27. März bis 2. April 3766 * . ng * am dem großen 3 
' icht. amentarier. Sie las nur immer von Richter, 
ROBBE NEE Rickert, Bebel und den andern wortgewandten 
Leuten. Auch jene fünfzeilige Rede ihre Mannes 


Ans den Provinzen. 

Ahlbeck, 1. April. Die günſtige Frequenz 
unſeres Badeortes in den früheren Jahren hatte 
ſtets eine rege Bauthätigkeit zur Folge, fo daß 
in den letzten Jahren enge Straßenzüge neuer 
Billenbauten entſtanden. Trotzdem nun die vorige 
ade a SAREN eine ſehr günftige zu nennen 
„werden in dieſem Jahre nur wenige größere 
hrt. Der Grund hierfür iſt 
uchen, daß die Arbeitslöhne der 
e und last not least die 


tarier finſter in der Ecke des Polſterſitzes des 


fal. er auf das wunde 
oll. 
noch reden — das kann doch niemand von mir 
verlangen! Iſt es doch ſchon genug, daß ich da 
ſtundenlang ſitze und zuhöre. Ja, das werde ich 
ſagen.“ Und fo fährt er deun ruhiger den hei⸗ 
miſchen Peuaten zu, bis endlich der Augenblick 
des Wiederſeh us gekommen iſt und wiederum 
klar wird, daß ſchließlich die größten aller Par⸗ 
98° rag die Frauen find, bejouders wenn es 
ihnten und Schwä ben vorzuvalten. g 

Chieago, 20. März Die ‚hiejigen Auar⸗ 
chiſten wollten den dahrestag derkPariſerfkommur e 
gern in großem Stile feſtlic, begehen, aber die 
Polizei hatte ſo umfaſſende Vorkehrungen ge⸗ 
troffen, daß den „Rothen“ der Muthfausging. In 


Neubauten auf 
wohl darin zu 
Bauhandwerk 


ierfür bezahlt wurden. — Neue 
15 5 am Orte und 
wie⸗ 
Ge⸗ 


Verhältn 
zu errichten, aber nicht blos aus dem Grunde, um 


iſſen genügendes Gem 
2000 zuſammen. Da die rothen Fahnen ver⸗ 
boten waren, behalfen fie ſich mit rothen Bändern 
und Taſchemüchern. Die von mehrern Anarchiſten 
gehaltenen Reden waren, da unter den Zulörern 
viel Polizei war, ſehr zahm. Eine große Menge 
einer mit rother Farbe gedruckten Feſtnummer 
der Moſtſchen „Freiheit“ wurde verkauft. Die⸗ 
ſelbe enthält aufreizende Artikel des feigen 
Wüblers, obwohl er jetzt auf „Blackwells Island“ 
bei New⸗ork in Banden ſchmachtet, und ges 
zwungenerweiſe Hufeiſen ſchmiedet. Der Haupt⸗ 
redner des geſtrigen Abends war ein gewiſſer 
Franz Martin, der ſich einer langen anarchi⸗ 
ſtiſchen Laufbahn rühmt. Schon wegen ſeiner 
Theilnahme an dem Pariſer Kommune⸗Aufſtand 
erhielt er ſechs Monate Gefängniß, wurde 1886 
aus Belgien ausgewieſen, ſpäter in der Schweiz 
und 1891 in Frankfurt a. M. als Verdächtiger 
verhaftet und dann ausgewieſen. Dieſer Mar⸗ 
threr iſt erſt kurze Zeit in Amerika. Solange 
die Polizei hier bei dem Syſtem beharrt, jede 
Regung der Rothen im Keime zu erſticken, wird 
die Sekte nie mehr die Bedeutung erlangen, die 
ſie 1886 durch die unerhörte Läſſigkeit der Be⸗ 
hörden erreichte. 
SE — — an 


Börfen- Berichte. 


Berlin, 2. April. In der Konkursſache 
des Kommerzienraths Auton Wolff, in Firma 
Hirſchfeld u. Wolff, fand heute bei dem könig⸗ 
lichen Amtsge icht 1 eine Gläubigerverſammlung 
ſtatt, in der die bisher augemeldeten Forderungen 
geprüft wurden und der Verwalter Fiſcher den 
Gläubigern Rechnung legte und elwa Folgendes 
berichtete. Es haben ſtattgefunden: 

Eingänge; 

1. Baare Kaffe, Koupous und 
SSS ˙ 

2. Looſung aus vorhandenen 


auch das nöthige Rathhaus zu haben, worin 
die Aelteſten N zur Berathung zurückziehen 
Tonnen, falls die mittelalterlichen Zustände, als 
e Ortsvertheidigung und Schlimmeres, von 
welchem uns die Chroniſten jener Zeit berichten, 
wieder eintreffen ſollten, ſondern auch um den 
modernen Anſprüchen der Jetztzeit genügen du 
nen. Das Gebäude wird neben der Poſt, au 
dem J. Zeglin'ſchen Grundſtücke, im ſogenannten 
Boddagorn“ errichtet und enthält Polizei⸗ und 
Badebureau, Sitzungszimmer für die Gemeinde, 
vertretung und Beamtenwohnungen. Das Dach 
wird ein hübſcher Thurm mit Uhr zieren. — 
Stolz kann ſich nun das weitbekannte Faktotum 
unſeres Ortes, „dei Stüerindriwa, Gemeine, 
Schaul⸗ un Kirchen⸗Deina, Laternen⸗Anunutpuſta, 
Kuhlengräwa un Nachtwachta Fritz Sch.... 
in die Bruſt werfen und feine Autorität anf letz⸗ 
Poſten hin, gegen Nachtzügler in Betreff 
Polizeiſtunde durch die „Rathhusklock“ Nach⸗ 
druck geben. 
„Dei Rathhusklock hett eben Tvolf ſchlahn, 
Ruh möt ein Jehre int Behr rinn gahn.“ 


EPP. ⁊ͤ v 
Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin. Von einem Militärpoſten ange⸗ 
ſchoſſen und ſchwer verletzt wurden Freitag Abend 
gegen 11%), Uhr, wie wir ſchon unter unſeren 
Depeſchen mittheilten, zwei Arbeiter, 
nämlich der 44jährige Pe Trebber und ber 
20 Jahre alte Franz Brandt. 

Brandt und Trebber, welche ſich in Geſell⸗ 
ſchaft eines Bruders des erſteren befanden, paſ⸗ 
firten um die augegebene Zeit die Wrangel⸗ 
ſtraße. Vor dem hier belegenen Portal der 
Kaſerne des dritten Garde⸗Regiments zu Fuß 
tand ter aus Kremmen gebürtige, bereits 
im dritten Jahre dienende Greuadier Lyck auf 
‚Bolten. Brandt Re an N - ee 

ergehen durch allerhand un⸗ Senn 1,107 
—.— 1 er dieſer aufäuglich 3. Looſung aus Lombardeffekten 47,592.40 „ 
nicht beachtete. Als die beiden aber immer . Gingärge aus Wechseln. 75.5325 
frecher und zudringlicher wurden, unterſagte ihnen 2 Eingänge and Außenſtänden 1.300, 196.91 

yck jede weitere Beläſtigung und forderte ſie 7 Für verkaufte Immobilien. 138,375.— „ 
auf, ſich zu entfernen. Anſtatt dieſer Aufforde⸗ 7. Für Zinsen, Pferde und 

rung nachzukommen, wurden die angetrunkenen Wagen und Diverſe. 33 103.77 
Leute immer ausfallender, jo daß der Poſten fie a Sund 1,0 21 
ſchließlich für feine Arn eſtanten erklärte. Darob Hiervon find ausgegeben 764 
gerielhen dieſe erſt recht in Wutb, beſchimpften und ein baarer Beſtaud vor?: 

handen von . . 
0 M. binierlegt worden find, 


den Poſten und Brandt machte Miene, auf den Sol⸗ f 
daten mit gezücktem Taſchenmeſſer loszugehen. Als von denen 1,880.00 

dieſer das Gewehr lud und ſchußbereit machte, Es wird noch auf einen Elugaug gerechnet: 

ergriffen alle drei die Flucht. Der Poſten eilte 1. Vorhandene Eſſellen.. 35,000.— M. 
ihnen nach, fie durch laute Zurufe zum Steben⸗ 2. Wecſel 75,000.— „ 
bleiben aufforvernd. Als Alles nichts fruchtete, 3. Außeuſtände N 
ab der Soldat Feuer und zwei der Fliebenden 4. Immobilien und Hypotheken 500.000.— „ 
Kürten ſchwer getroffen zu Boden. Den Orit⸗ 5. Mobiliar . . N 

ien, wie ſich ſpäter herausſtellte, war dies der an 
dem Skandal unbetheiligte Bruder des Brandt, 


0 


78,253.22 M. 
281,105.93 „ 


8 5 


* 
= 


Sunn 1000 — W. 
. zuſammen 3,017,863. 57 M. 
Hierzu Abfindungsſumme von 

ge⸗ Leipziger ER 250,000. — 
treten war. Der wachthabende Sergeant lie mithin geſammte Aktiva. . 
die beiden Verletzten nach der Kaſerne und ven Hiervon gehen ab für Miethen, Gehälter und 
dort mittelſt Tragbahre nach dem Sraufenpaufe, fümmtliche Koſten 87,863.57 M. und bleiben 
Bethanien ſchaffen. Wie ſich heraus ſtellte, war die eventuell zur Vertheilung 3,180,000 M., fo daß 
Kugel dem Arbeiter Brandt in den Rücken ge⸗ für die vorrechtloſen Konkursgläubiger im Bes 


rungen, hatte den Unterleib deſſelben durch- trage von zuſammen 8,400,000 M. eine Divi⸗ ſpeicher ſtand von 1 uh i 
r t ihm laufenden Ar⸗ dende von annähernd 38 p&t. in Ausſicht geſtellt iſt das der größte Lagerſpeicher Hamburgs. Der bei Uſch, 31. März, + 1,96 Meter. 


5 


E — — 


— Vor dem Reichstagszebäude in der Lein ⸗ Juli 19,85. 
iſt es ſtiller geworden — ver⸗ fremder loko 24,75, per M 
ſchwunden find die Schutzmanuspoſten, geſchloſſen 20,85. 
find die Portale und der Strom der Parlamen⸗—.—. 
tarier und des parlamentsdurſtigen Volkes bleibt per Oktober 55,20. — Welter: Schön. 


Zuges ſitzt und brütet, was für lindernden Bal⸗ 8 amb f Bei 
Herz feitier- Gattin Legen an aber Damburger Firma Peimaun, 


ſeine vermeintlichen Straf⸗⸗ 


einem Lokale kamen ihrer geſtern Abend etwa 


per 50 Kilogramm ab 


daß im Laufe des Sommers, 
Juni oder Aufang Juli 
lung von vielleicht 25 pCt. 
Forderungen eris. t. 
Poſen, 2. Apel. 
Faß (50er) 58,30, de loko ohne Faß (70er) 
38,80. Behauptet. — Wetter: Prachtvoll. 
Magdeburg, 2. April. Zuckerbe⸗ 
ſfrich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18,40, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 17.60. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 15,00. 
Stetig. Brodraffinade I. 29,25. Brodraffinade 
II. 28,75. Gemahlene Raſſinade mit Faß 29,00, 
Gemahlene Melis I. mit Faß 27,25. Ruhig. 
Rohzucker J. Produkt Trauſito f. a. B. 
Hamburg per April 13,40 bez., 13,42%, B., per 
Mai 13,66 bez. und B, per Juni 13,80 bez., 
13,82 ½ B., per Juli 13,95 G., 14,00 B. Sehr 


feſt. 
Köln, 2. April, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 23,00, 
do. freinder loo 23,50, per Mai —,—, per 
Roggen hieſiger loko 23,00, 
„ ai —,—, per Juli 
afer hieſiger loko 15,00, fremder 
üböf loko 57,00, per Mai 55,50, 


wahrſcheinlich Ende 
eine Abſchlagsverthei⸗ 
auf die feftgeſtelllen 


1 


amburg, 2. April, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. (Schluß bericht.) Word average 
Santos per April 64,50, per Mai 64,75, per 
September 62,75, per Dezember 61,50. — 
Behauptet. 


Hamburg, 2. April, Nachmittags 3 Uhr. 
Zuckermarkt. (Schlußbericht.) 
Rohzucker, 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
April 13,50, per Mai 13,70, per Auguſt 
14,12 ½, per Oktober 12,90. — Sehr feſt. 


Peſt, 2. April, Vormittags 11 Ubr. 
Produftenmarft Weizen lolo beſchräukt, 
per Frühjahr 9,60 G., 9.62 B., per Mai⸗ 
Juni 9,34 G., 9,36 B., per Herbſt 8,56 
G., 8,58 B., Hafer per Frühjahr 5,75 G., 
5,77 B. Neumais per Mai⸗Juni 5,17 G., 
5,19 B. Kohlraps 12,45 G., 12,55 B. — 
Weiter: Schön. 


Maris, 2. April, Nachmittag. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußter ere Weizen 
feſt, per April 24,40, per Mai 24,40, per 
Mai⸗Auguſt 25,10, per September⸗Dezember 
25,20. Reggen feſt, per April 18,10, per 
Mai Auguſt —,—, per September = Dezember 
1600. Mehl feſt, per April 52,70, per 
per Mai 53,20, per Mai⸗Auguſt 53,80, per Sep⸗ 
tember⸗Dezember 54,70. Rüböl matt, per 
April 52,50, per Mai 53,25, per Mai⸗Auguſt 
53,75, per September⸗Dezember 55,50. Spi⸗ 


war eingeklemmt geweſen zwiſchen ſolchen von ritus weichend, per April 45,25, per Mai 
Richter und Rickert, und man weiß, was das 44.50, ta! N 
beißen will. Man begreift, wie der Parlamen⸗ Dezember 40,25. — Wetter: Schön. 


per Mai⸗Auguſt 44.00, per September⸗ 


Havre, 2. April, Vorm. 10 Uber 30 Min. 
Kaffee good average Santos 


„Wie werde ich ohne Diäten überhaupt per Mai 84,50, per September 81,00, per De 
zember 79,75. Bebauptct. 
Glasgow, 2. April, Vorm. 11 Uhr 5 Min. 


Roheiſen. Mixed numbres warrants 41 
Sh. — d nom. 8 5 


von 
Gebrüder Lehmann u. Co. 
NW. 6, Lniſenſtraße 4344. 


Der Quaxkalsſchluß brachte, wie gewöhn⸗ 
lich, ſtilleres Geſchäft und da von auswärtigen 
bezw. ausländiſchen Handelsplätzen weiterer, zum 
Theil ſtarker Pieisfall geineldet wird, fo mußte 
auch die hieſige Notirung wieder um 3 Mark 
nachgeben. 5 b 
Landbutter nolirt ebenfalls wieder 3 Mart 
niedriger. N 
Im Großhandel an Produzenten franko Ber⸗ 
lin bezahlte Ab rechuungspreiſe ſind: (Alles per 
50 Kilo) für feine und ſeinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen und Genoſſenſchaften 
Ia 104—107, Ua 101 —103, IIIa 98-100, 
abfallende 90—97 Mark. 
Landbutter: pommerſche 90-92, Netz⸗ 
brucher 87—90, preußiſche und Littauer 90 —92, 
pelniſche 88,90, galiziſche 85, ſchleſiſche 90 


bis 92, baieriſche Senn —,—, baieriſche 
Laud⸗ — Mk. 
Hamburger Futter mittelmarkt. 


Original⸗Bericht 
von G. und O. Lüders in Hamburg 
am 1. April 1892. 


Das Futtermiltelgeſchäſt verlief in ter letzten 
März⸗Woche bei weichenden Preiſen in ſehr flauer 
Tendenz. Das Angebot wurde von allen Seiten 
dringender und überstieg bei Weitem die Nach⸗ 
frage. 

Reiefuttermehl 3,25— 7,50. Mark per 50 
Kilogramm ab Hamburg; 3,50 —7,25 Mark per 50 
Kilogramm ab Amſterdam und Antwerpen; 3,75 bis 

„70 Mark per 50 Kilogramm ab Magdeburg; 
3,25—7,00 Mark per 50 Kilogramm ab London 
und Liverpool. Getrocknete Getreideſchlempe 6,00 
bis 6,75 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg, —,— bis —— Mark per 50 Kilo⸗ 
graum ab Magdeburg. Getrocknete Biertreber 
6.506,50 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg. Erduußkuchen und Erduußmehl 7,00 bis 
8,70 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 

Baumwollſaatkuchen und Baumwollſaatmehl 6,25 
bie 7,25 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Kekusnußkuchen und Kokusnußmehl 7.00 —7,75 
Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Palm⸗ 
kernkuchen 6,00—6,35 Mark per 50 Kilogramm 
ab Hamburg. Rapskuchen 5,50 —6,50 Mark 
per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais (ver- 


M. zellt) 5,80 —8,30 Mark per 50 Kilogramm 


ab Hamburg. Weizenkleie 5,60 —6,20 Mark 
Hamburg. Roggen⸗ 


kleie 5,00 —5,50 Mark per 50 Kilogramm ab 


. 1832,863.57 M. Hamburg. 


Bankweſen. 
Rheinprovinz Aproz. Auleihe 3. Ausgabe. Die 
nächſte Ziehung findet im April ſtatt. Gegen den 
Koursverluſt von ca. 2355 Prozent bei der Aus⸗ 
looſung übernimmt das Bankhaus Karl Neu⸗ 
burger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die 
Verſicherung für eine Prämie von 8 Pf. pro 
100 Mark. 


eee 
. 3,207,103.57 Mm. e 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Hainburg, 2. April. Der große Quai⸗ 
711 utzr in Flammen. Es | 


Rüben | 


und bie Arbeiten des meichskages durch beiter Trebben den Daumen zerſchmetlert, um werben kann. Die Maſſe iſt foiweit realiſirt, urch das Feuer angerlchtete Schaden zählt nach 


Millionen. Die geſammte Feuerwehr war in 


Thätigkeit. 


Der Keller wurde 
unter Waſſer geſetzt, weshalb man noch Hoffnung 
auf deſſen Rettung hat. Um 10 Uhr war es 
der Feuerwehr gelungen, den Brand auf ſeinen 
Herd zu beſchränken, um 11 Uhr ſtanden nur 
noch die Umfaſſungsmauern und der Thurm. 
Die am Quai liegenden Schiffe ſowie die auf 
Schienen ſtehenden Waggons konnten noch recht⸗ 
zeitig genug eutferut werden. Die Schuppen 12 
und 13 fingen Feuer, konnten jedoch noch gerettet 
werden. Ein Feuerwehrmann iſt ſchwer verletzt. 
Der Hausinſpektor wird vermißt. 

Poſen, 2. April. Nach amtlicher Ermitte⸗ 
lung iſt beim Brande in der Loniſenſtraße die 
Wiltwe todt, ihre drei erwachſenen Töchter er⸗ 
litten ſchwere Körperverletzungen, die zwei jün⸗ 
geren Kinder wurden unverletzt gerettet. 

Dortrecht, 2. April. Bei einer Kahnüber⸗ 
5 über den Rhein ertranken hier zwölf Per⸗ 
onen. 

London, 2. April. Der engliſche Dampfer 
„Main“, mit Baumwolle von Neworleaus unter⸗ 
wegs, iſt auf See verbrannt. Nähere Nachrichten 
fehlen. 


Letzte Nachrichten. 
Poſen, 2. April. Die von hier an aus, 
wärtige Blätter gefandte Meldung, der wegen 
Ermordung des Gefangenenaufſehers Frankowski 
zum Tode verurtheilte Schloſſer Motyl alias 
Biſſen habe in der Nacht zum Dienſtag wiederum 


verſucht, aus dem bhieſigen Gefängniß zu ent⸗ 


fliehen, iſt vollſtändig erfunden. 


Wien, 2. April. Wie verlautet, dürften 


die offiziellen Verhandlungen zwiſchen der Regie⸗ 
rung und der Rothſchildgruppe in Sachen der 


Valnta⸗Regulirung bereits nächſte Woche begin⸗ 
nen. In der gleichen Angelegenheit iſt der Gou⸗ 
verneur der zöſterreichiſch-ungariſchen Bank nach 
Peſt zu einer Konferenz mit Wekerle gefahren. 

Prag, 2. April. 
ler brachte im Abgeorduetenhauſe einen Antrag 
ein, dem zufolge die Ueberreſte Comenius' durch 
eine beſondere Kommiſſion des Landtages nach 
Böhmen gebracht und in böhmiſcher Erde gebettet 
werden ſolleu. 

Die Stimmung der Deutſchen iſt in Folge 
der Vertagung des böhmiſchen Ausgleiches eine 


ungemein erregte. 


Troppau, 2. April. Der Ingenieur Po. 
licka entdeckte in der Gemeinde Wenzelsdorf bei 
Friedeck ein mächtiges Kohlenflötz. 

Rom, 2. April. Die Polizei nahm bei 
mehreren Anarchiſten Hausſuchungen vor, wobei 
wichtige Schriften ſaiſirt wurden. Auch in 
Neapel, Turin, Mailand und Genua fanden dies⸗ 
bezügliche sſuchungen ſtatt. 
Rudini's, die Kolonien betreffend, erregt in hieſi⸗ 
gen politiſchen Kreiſen großes Befremden. Man 
befürchtet, die Regierung werde ſich künftig 
auf eine ausſchließlich negative Politik beſchrän⸗ 
ken, was zu erregten Kammer⸗Debatlen führen 
dürfte. f 5 

Landen, 2. April. Na hl einer Petersburger 


Meldung der „Times“ wurden die vier Gardiſten, 


welche den deutſchen Reiſenden Conradi ermordet 
und beraubt und die Leiche ſodann auf dem Heu⸗ 


boden der Kaſerne verſteckt batten, am 28. März 1 
abgeurtheilt und zwar einer zu lebenslänglicher 1 


und drei zu zwanzigjäbriger Zwangsarbeit ver⸗ 
urtheilt. 


PPC TEEN 
Brieftaſten. 


. es nur er⸗ 
theilt, wenn i die Frage⸗ 
ſteller als Abonnenten a1 
— Anonyme Aufragen und Zu⸗ 
ſchriften bleiben unberückſichtigt. 
W. L in B. Nach der Polizei⸗Verordnung vom 
9. Dezember 1891 betragen, wie der Herr Land⸗ 
rath des Kreiſes Randow beſonders bekannt macht, 
die Koſten für das einmalige Kehren eines Schorn⸗ 
ſteins bei Wohnhäuſern von 2 Etagen 25 Pf. und 
bei Wohnhäuſern von 3 Etagen 30 Pf. Die weitere 
Verpflichtung, wegen der Sie anfragen, iſt in 
der Verordnung nicht enthalten. — O. R. In 
Magdeburg muß umgeſtiegen werden. — Fr. B. 
Die Vermiethung iſt für ein ganzes Jahr 
erfolgt und iſt daher der Herr Paſtor in ſeinnem 
Recht, wenn er die Hälfte der gezahlten Agenten⸗ 
koſten in Abzug bringt, wenn der Miethsvertrag 


ein ſeitig nach einem halben Jahr gelöſt werden gan 


will. — Karl K. von Hohenzollern, „Grüuhof“. 
Sie werden 1 15 alle Fälle zu 8 id 
den Bürgerſtei erangezogen. — V. M. 

St. Sie müſſen 5 nächſte Inſtanz das Ober⸗ 
Ve rwaltungsgericht in Anſpruch nehmen, wenn 
Sie die angegebenen Zeugen vernehmen laſſen, 
ſo iſt es wohl ſicher, daß die Sache zu Ihren 
Gunſten entſchieden wird. O. 
Kelumbus landete am 12. Oktober 1492 zum 
erſten Male in Amerika, die Säkular⸗Feier dieſes 


Ereigniſſes wird in dieſem Jahre feſtlich begangen. 8 
. D. in P. Die Wurzel von Inula hele⸗ gapier 


nium wird in der Heilkunde vielfach verwendet, 
beſonders bei chroniſchem Bruſtkatarrh, Gicht 
und Flechten. Wir bemerken nochmals 
ausdrücklich, daß Anfragen, welche 


bis Freitagnichtinunſern Händen e 


find, in der nächſten Sonntags 
nummer keine Beantwortung 
finden. 


Wetterausſichten 

für Sonntag, den 3. April 1892. 

Mildes, zeitweiſe heiteres, vorherrschend wol⸗ 
figes Welter mit mäßigen weſtlichen Winden 
ohne erhebliche Nieverfchläge. 

ä — —— . —— ———j ad 
Waſſerſtand. 

Eibe bei Dresden, 1. April, . 0,77 
Meter. — Elbe bei Magdeburg, 1. April, 
+ 302 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 
1. April, + 1,55 Meter. — Oder bei 
Breslau, 1. April, Oberpegel T 5,17 Meter, 

Meter. — Warthe 


Unterpege!l + 1,34 Meter. 
bei Poſen, 1. April, + 2,96 Meter. — Netze 


In dem Speicher lagerten große = 
Quantitäten Kaffee, Baumwolle, Apfelſinen, im 
Spiritus loko obne Keller Palmöl und Sprit. 


Der Abgeordnete Spind⸗ d 


W. Chriſt. 5 


Y Amſterdam 8 Tage 
do. 2 Monat 


Berlin, ten 2. April 


Deutſche Fonds, Plaus and Reitz 
Lee Ei 4. 


Seutſche Modul, 206, 108706 
do. 


. do. 2% 99,756 
Preuß. St.⸗Aul. 4% 301,40 9 
1 81 10 N 977010050 
r. Staatsſchuld. 3½ % 100,00 5 
Berl. Stadt⸗Obl. 313% 86 70 ö 
do. do 31720 


. 2 —.— 

5 do. do. neue 31% 96 90 U 
Weſtp c. Pr.⸗Obt 31/39, 94.90 0 
Berliner Pfdbr. 5% 122 60 6 

do. do. 4½ 111006 
do. 4% 103,905 
do. o. 81% 96 80 b 
Kur. -u. Neumärk 31,4% 98 50 5 

do. neue 32% 96 20 U 


do. — 
Landſch.C.-Pfdbr. 4% 
do. 8¹ % 96,156 
{ b 


410 
9,9969 


Fr 


Pommerſche do. 48 
do. do. 


Poſeuſche do. 
Preußiſche do. 


bahn⸗Auleide 4% 
Bayeriſche Anl. 4% 
Hamburg Stagts⸗ 

Anleihe v. 1886 3% 


25 
Hamburg. Rente 3½/% 973068 


do. 0% 
Oſtpreuß. Pldbr 31,,% do. amort 
Pommerſche do. 31% 96,005 Staats⸗Anleiheg % 96,40 5 
o. do. —.— r. Pram.⸗Aul. 8¼%161, 2505 
Poſenſche do. 4% 101,0 b wer. Brän.s % 140 40 
do. do. 3½% 95,606 Cöln⸗Mind, Pr. ⸗A8½ 9185,00 b 
Sad bet do. 4% —.— Meininger 7 Güld.⸗ 
Schl.-Holn. Pfd. 4% —— Looſe 4 * 50 
u Freude fonds, 
ee inLs% 40 40 b, Mum. St.-M. Old. 52 101,76 
Bun iat 8e 4 20 b do. do.amartb.5% 8709 85 
nice Ol» Aufl. ce, Anl. 181 5 —.— 
175575 5% 81,50 0 do. do. 1872 5% —.— 
Soyptiige Ant 37, —— de. do. 1880 4% 92605 
4,00 842% 89,506 de. do. 1887 4% —.— 
Italieuiſche Rente 5% 87 80 5 do. Goldrente 6% 103. 
Mexican. Anleige 6% 82255 do. do, 1884 ftpfl. 5% 101,00 U 
do. do. 20 L. St.3% 84,255 de. (20 rient) 1878 5% 60 00 ö 
e =. do. — 158,00 6 
o. 0. 6% —— do. 1866 5 — — 
DOeſterr. Gold.⸗N. 4% 95 40 C do. Bodener. neus — 95 705 
do. Vapier⸗bi. 4% 81 10 d Serb. Gold⸗Pfdd. 5 e 90 
do. do. 5% 38708 do. Rente 5% Tamm 
Deflerr. Sild.-R. 41 0% 80.76 b do. do. neue 5% 79 78 6 
DOeſt. 250 Fl. 1884 4% 122.25 60 Ungariſche Gold» 
do. Ered. 100 1858 — 334.00 ente 4 105 
do. 1860erlloofe5% 125856 UngariſcheVapier⸗ N 
do. 1864erlooje — 521,60 b Mente 5% 87 90 
Rum. St.⸗A.Obl. 5% 101,606 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
Eutin⸗vübdeg 4 50 b S te 4˙% 238 30 5 
Frankf. Güter, 42 78 60 20 Sal. Carl⸗Lud. 4% 91,106 
Lübed⸗Buchen 4% 15355 Go dbahn 4% 13900 0 
Vainzekowigd. 4% 112755 | It. Mittelu®. 4% 90 405 
Marb.⸗Mlawta 4% 866 50 b % Kursk⸗Kidw. 5% —.— 
Piedl. 11. Wee 4% —— [Diostau-Breſt 3% 66,00 5 
Niederſchl. Märk. Oft. Nord 4% 323 4 
Staats⸗Bahn 4% 191, 80 8] do. Nordwb. 59% 804% 
Oſtpr. Südbahn 4% 7,90 do. It. u. Cloth. 4% 163106 


Saalbahn 4% 8 
Stargard⸗Poſen 4%/½9010 
Auiſterd.⸗Mottd. 4% 

Baltiſche if 8% 6425 b 


0 
1 


r. 570 
do. Wien 4% 


EiſenbahnStamm-Prioritäten. 


Altdamm⸗Lolberg : 11mm 1 2 


1 
711 111 „„ 8 1060 


Marb.⸗Mlawka 


Ofipreubiſche Sindahn: + 


ı a9 
2 » 5% 


oth 
le Südoſt. (Lomd.) 4% 40 6 
90 G Warſchan⸗Ter. 


216405 


be b 
105 909 


Eifenbahn-Priorsitäts- Obligationen, 


Bergilch⸗Märk Or N . Giſend. 3 3 —-— 
ze B. 5 28 4 Jelez⸗ el gar. 5% —— 
Lölu- Kind. 4. Em. 4% —— Jelez-Worobeſch a. 4% —. 
de Tam. —.— Iwangorod⸗ a 70:8 
Bagd.-Balof. 34% 1 Domör, . gart % v7 
do. Leipzig lt. A. 4% m Rostow - Wordueſch 
Lit.B.4 — 8 Er a 


0. 8 — 

Oderſchleſ. LA. D. % —— 

do. Lit. P. 4 — — 
do. Starg.⸗Poſ. 4% 101 50 
Saaldahn 9/1 94.4% G 
Gal.⸗Carl⸗Ludwig. 4½% 86 00 
Gotthardb. 4. Ser. 4% 
do. conv. 50% 

Kronprinz⸗Mudolſ⸗ 
dahn 


—.— 
u. 


K 
tammergut 4% 


Oeſl. Frauz⸗Std. 
alte gar. 80 
Def. Franz⸗Stb. 

— gar. . 3% 
N ne 


Def. bang -Stab. 53 16 
gene 100 00 & 
Üdöſt. 
uni DR. > 
ngariſche 8 
P (Staatdobl.) 596 —— 
do. do. g. 2 
Bteſi⸗Graſewo 5% 
Charkow⸗Aſow g. 5% 
do. ir Avr. 
Sterl. 
Abark.-Rrem 
do. do. 
va 


„ 75 
Olſch Stund⸗Pfd. 


Ya 
* 


3. abg. 
Otſch. Grund⸗Pfd. 
4. abg... 
Oiſch. Grund⸗Pfd. 


bp. -L. f. 
. 5 A 110 80 8 
do. do. do. 4% 101.40 05 


„prob. 

.100). . 4% 
2% 55 9020 

i a % mm 
1. . 


Ser. 3.5. 6. 
(rg. 100) : 5% 


03 25 b Mosco⸗Nzäſan 


Del 70 

g. 
ei Wjafans toplowg.4%% 
100.00 6 % N ür 
8,0 $ Abbinet. Beiegve8 


ann ei 


e or 80 0 be. De. 
x w * « “ 
ig. 4% 107,10 b 12 


nb. 4% 10,40 6 do. de. 
8 0 


% 101 40 6% dh 
101 40 b Steit. Nat⸗ Bop. 

r. G.. 5 
181 6 do. do. (rz. 110) 4756103 78 6@ 


do. 
107 76 do. 


2 
Kürsl-Chartow g 4 
do. Chark.⸗Aſor⸗ 
Oblig. 4 
Kursk⸗Kien gar. 4 
Loſowe⸗Sewaſtep.5 ’a 
4% 
do. Smolen st. 9.5 % 
4% 


Schuja⸗Jvauemw Er 


80 10 d gar. 22 
u 


bal * 4 
5 90 0 TianstanlaffG. . 
cau⸗Teres⸗ 


5 
Wlabſtawkas gar. 2 


* 
Oregon Railway 
Nav. 5 


" Pr. B. Er. Se 
8% 97 05 G . 9 (rz. 100) 4% 100 50 5 
» 


Pr. Hop.⸗A.⸗B. 1 
(rz. 120) 

6. (xz. 1100 5% 
do. do. div. Ser. 


% 
„ 35 75 U 


87. 1% b 
2 3 
1920 
99 2 
85 0 6 
nu 5 


466 
8700 


111,80 5 


Ba MET 


198,66 U 
do. 11 Al 18 
do. Com. Obl. 3% 83,90 5 
Ah 


— 1) Me muss 
. do. (4400) %% 94,60 6 
92.25 U — de 5 ” 


Wer 6100.00 G 
Serie. 58, 4% 


Bppolh.⸗ 


br. (dd. 90) 4% 
9 


do. (rz. 110) 4% 
do. (rz 100) 4% 


Bauk⸗Gapiere. 


Div. p. 1891 


Lil 
Darınnädter Baut 9 
Deutige Vant 


" ! Dis 
67,50 ö Otſch. Genoſſenſch. 8 
131,5 WM Disc. ⸗Commaud. 11 


Dresdner Bank = 


101.50 bg 
9100,50 & 


100 50 b 
1040668 


Bergiverk- und Huüttengeſellſchaften. 


bob Hörder Bergw. 
Berzelius Verzw. = 171771 Hörder Berg 


um. gw. A. 
[ Oasüiab. — 1110 
19 ½ 92 
fla Bergw. — 
Donners archh. 
Dortmunder St. 


Ale zuffedgenet 

elſen 

Bel Bergw- 
ibernia 


73,15 G 


Subuftrtespaplere, 


wie 5 e 
re N 
5 es do. 
Boni Nr 

o 


eee 


einrichshab⸗ 
€ Kopommepatl Br 
8 
5 Schering 
Staßfurter 
9 Union 
Brauer. Eloftum 


Moöller u. Volberg 
.-. „ 


1152069 


Hoden 


Aachen ⸗ Münch. 450 rg 
Berliner euer. 158 — 
do. Vd. u. W. . 120, 7 

do. Leben 172 


ouia, Feuer v. 4000 —.— 
a 45 111600@ 


Elberſeld. B. 170 6200,00 © 


1087 Or, Mierded.-@. 


do. conv. — 


190 


166 1 10 
7,30 G ön.⸗ u. Lanrah. — 


Lonuiſe Tiefbau 
Märk.⸗Weſſſ. 
Oberſchleſiſede 
Stolberg. Zink- p. 
do. do. St. 


om u. 6 
eutopf, 

Sl ue L. B. 
Nordd, El. 
Wilbelmshütte 
Siem. Glas-Ind. 
St.⸗B. Lementf. 
Stral,Spieltart; 


alleſche 
2 


sn 


1034) 5 
11,25% 


5 Su 
9%, 48506 
r. 8½ 108 00 b 


"Wiebe. 2 67.50 
K. El. Bamb ze, 4 81 50 


Berſicer ung · Geſellſchaften. 


Germania 
Magd. Feuer 206 
do. Ride; 

Breuß. Leben 5 
Pr. Nat.⸗B. St. 66 
Providentia 4⁵ 
Turingia 240 


1994 008 


601 00 
100809 @ 


9090,00 2 


Bank⸗Discont. ö wenieh 5 


Reichsbank 8, Lombard 31/8, € 


Privatdiscont 1½ @ 


Belg. Plätze 8 Tage 
do, 1 Mouat 
London 8 Tage 
onat- & 
Parise 8 Tage.: 


’ 
[3 
s 
U 
7 
Li 


— Wlähe 
Seatientige 15 
8 7 


———U—ꝓ—ä5— ñ 22 
ͤ— z — 


— MM D˙D353—3 323 


Cours vom 
2. April 
u 16855 U 
14 22 720 12203 8 
11 9.22 2795 B 
1 1 8. at 
* 2426 20415 6 
1 0% 20,345 k 
1.98 81,15 8 
2 9% 12765 
11 % fle 
17 4% 80 80 b 
ı + 8% a 2 
28 08,10 6 
* 208.00 5 
ea 206 45 6 
apiergeld, 


Des Hebel größtes iſt die Schuld! 


Kriminalroman von Georg Höcker. 
(Nachdruck verboten.) 


langen. Es war ihm eröffnet worden, daß ſelbſt 
ihm, als vorausſichtlichem Vertheidiger, kein 
Verhör mit Beck geſtattet werden könne, bevor 
nicht die Vorunterſuchung abgeſchloſſen ſei. 
Dieſen wenig ermuthigenden Beſcheid hatte Ru⸗ 
dolph auch ſeiner Braut übermitteln müſſen. 

Jetzt nun, als er laugſam dahinwanderte, trat 
an ſein Herz die Erkenntniß der ganzen Hoffnungs⸗ 
loſigkeit der gegenwärtigen Lage voll und nach⸗ 
drücklich heran. 

Rudolph war mehr oder minder noch von 
ſeinem Vater abhängig; wohl hatte er ſich als 
Rechtsanwalt in der Stadt niedergelaſſen, aber 
bei der großen Anzahl älterer und geübterer Kol⸗ 
legen hatte es ihm noch nicht recht gelingen 
wellen, ſich eine lohnende Praxis zu erwerben. 
Bis dahin hatte ihm das keine ſonderliche Küm⸗ 
merniß gemacht, beſaß er doch einen ſehr reichen 
Vater, der ihn auf ſeine Art zärtlich liebte und 
ihn mil freigebiger Güte bisher ausgeſtattet 
hatte. Jetzt aber fiel ihm die vorausſichtliche 
Stellungnahme ſeines Vaters ſchwer auf's Herz. 
Er kannte dieſen und feine ſchroffen Anfichten von 
Ehre und äußerem Anſtande nur zu gut. Was 
ſollte er ihm über die letzten Vorgänge, die ſich 
innerhalb der Familie ſeiner Verlobten abgeſpielt 
hatten, ſagen? 

Mit wehmüthigem Blicke ſtreifte Rudolph die 
Rechtsanwalt durch die lauſchige, dichtbelaubte | ſchon im Dunkel der Nacht verſunken liegende, 
Ahornallee vor dem Stadtthore den Weg nach unmittelbar an das Grundſtück ſeines Vaters an 
der Fabrik ſeines Vaters au. Er beſaß in der ſtoßende Nachbarfabrik, die früher dem unglück⸗ 

lichen Beck gehört hatte. 

Langſam trat er in den Vorgarten ſeines väter⸗ 
lichen Grundſtückes ein, das von den eigentlichen 
Fabriklekalitäten durch ein ſchmiedeeiſernes Gitter 
abgeſchloſſen war. 

Frohes Lachen ſchallte ihm entgegen. 

In einer Geisblattlaube links vom Hauſe 
brannte Licht. Näher tretend gewahrte Rudolps 


21) 


So gingen ſie zuſammen nach der Stadt 
zurück. Das Glück war ihnen günſtig, und ſchon 
eine Stunde ſpäter hatte ſich Hedwig bei einer 
Heinen Beamtenfamilie eingemiethet. 

Sie konnte gleich dort bleiben. Geld beſaß 
ſie noch ſo viel, um ſich das Nöthigſte wieder 
anſchaffen zu können. Rudolph hatte gar nicht 
gewagt, ihr ein diesbezügliches Anerbieten zu 
machen. + 

Mit ruhiger, ſtiller Freundlichkeit verabſchiedete 
ſich daun Hedwig von dem jungen Manne, und 
dieſer war faſt peinlich davon berührt, wie ver⸗ 
yältnigmäßig leicht fie ihn gehen ließ, ohne ſelbſt 
die Frage des nächſten Wiederſehens mit ihm be⸗ 
rührt zu haben. > TER 

Er ahnte freilich nicht, welche Kämpfe dieſe 


Selbſtbeherrſchung Hedwig verurſacht hatte, und 
wie ſie in dem kleinen Stübchen ermattet zu⸗ 
ſammenbrach, als das Letzte, Schwerſte geſchehen 
war und ſie Abſchied genommen hatte von dem 
Manne, den ſie über Alles liebte. 8 

In niedergedrückter Stimmung trat der junge 


Stadt ſelbſt nur ſein Bureau, ſeine Wohnung 
befand ſich in der väterlichen Villa. 

Die letzten Tage über hatte Rudolph ſeine 
Verwandten kaum zu ſehen bekommen. AI’ fein 
Binnen und Streben. war feiner Braut und 
eren unglücklichem Vater gewidmet geweſen. 
Vergeblich aber war bisher ſein Bemühen ge⸗ 
weſen, Zutritt zu dem Verhafteten, dem er ſich 


Tr...... 
Harienstifts- Gymnasium. 


Die Prüfung und Aufnahme neuer Schüler er⸗ 
folgt Mittwoch, den 20. April, Vormittags, im Kon⸗ 
ferenz Zimmer (1 Tr., Nr. 2), für das Gymnaſium 
um 9 Uhr, für die Vorſchule um 11 Uhr. Beizu⸗ 
bringen iſt Geburts⸗, bezw. Tauf⸗ und Impfſchein, ſo⸗ 
wie das Abgangszeugniß von der etwa ſchon beſuchten 


Schule. g 
Das Schulgeld wird in VI bis IV auf den allge⸗ 
meinen Einheitsſatz von 120 „44 erhöht; in der Vor⸗ 


fchule bleibt es unverändert. 
Weicke.. 


Stadtgymnaſium. 


Die Aufnahme und Prüfung neuer Schüler erfolgt 
am Mittwoch, den 20. April, für das Gymnaſium von 
10 Uhr ab, für die Vorſchule von 11 Uhr ab, beides 
im Konferenzzimmer der Anſtalt (Grüne Schanze 8, 
1 Treppe). Vorzulegen ſind der Geburts⸗ bezw. Tauf⸗ 
— und Impfurgsſchein, ſowie das Abgangszengniß 

er vorher beſuchten Schule. 5 

Lemeke. 


1. Städt. Mädchen- Miltelſchule. 
Der Unterricht im Sommerhalbjahr beginnt Donnerſtag, 
den 21. April. Die Aufnahme der neuen Schülerinnen 


findet Mittwoch, den 20. April, im Schulſaal ſtatt 
(Korporation. 


Bet der Aufnahme find Taufſchein und Impfſchein 
vorzulegen. 

Die Männerabtheilung mit Altersriege turut 

Mittwochs und Sonnabends Abends von ½9 Uhr bis 


_Baetsch. 
S liste, höhere Mädchenſchule 11 Uhr in der ſtädtiſchen Turnhalle neue Wall⸗ 


Mönchenſtr. 32— 3. ſtraße 3; der viertel fährliche Beitrag ift 1,50 % In 
Das Sommerhalbſahr beginnt Donnerftag, den 21. bem Vereine befteht eine Reiſeſparlaſſe. 
April. Zur Entgegennahme von Anmeldungen werd Die Jugendabtheilung (Zöglinge unter 18 Jahren) 
ich täglich von 11—12 Uhr in der Anſtalt anweſend] turnt Montags und Donnerſtags Abends von ½9 bis 
3/,10 Uhr daſelbſt unter Leitung eines geprüften Turn⸗ 
lehrers; das Turngeld beträgt monatlich 20 . 
Anmeldungen werden an den Turunabenden ange 
nommen. Der Vorstand. 


Verein Stettiner Zuschneider, 


in. 
Aufnahmeprüfung den 20. April von 9—11 Uhr. 
aupt. 


Gehobene Maäͤdchenſchule 


Gr. Wollweberſtr. 59. 


16 rear ve or ae Au⸗ am 6. d. Mis, Abends 81/, Uhr, im Lokale des Herrn 


Marie Kopp: Fritz Römmer,. Paradeplatz 17, statt. Das 


5 E i itglieder i thwendig. 
Berlin LS. -Aiekcuſtr. 38 rüber Choriner Chorinerſtr. 48) Erſcheinen aller Mitglieder iſt no e. An 


un eigenen, nur für Unterrichts wecke eingerichteten Haufe 


Nilitär-Pädagogium 
von Dir. Dr. Fischer, 


9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killisch, 
1888 ſtaatlich conceſſ. f. alle Milit.⸗ u. Schuleramina- 
Unterricht, Disciplin, Tiſch, Wohnung vorzüglich 
empfohlen pon Hofkreiſen, Profeſſoren, Examinatoren. 
Unubertroffene Reſultate: vom 1. Oltober 1890 
bis zum 1. Okt. 91 beſtanden 88 (70 das Fähnrichsex. 
ohne Ausnabme), meiſtens nach 1 bis 3 Monaten. 
Zahl der Penſionaire ca. 83, 


Montag, d. 4. d. M., Abends 8 / Uhr, Chriſtiani's 
S 8 Sitzung: Protokolle, 
; „Fragekaſten. Mitthei über die! 
Falken en. Mittheilungen über die Neuen 

Der Vorſtand. 


Gäſte willkommen. 
Schuhmacher -Innung. 


Unſere 
Quartal⸗Verſammlung 
findet am Montag, den 11. d. Mis. Nachmittags 5 Uhr, 
Birkenallee 24 bei Penningsſeld ſtatt. 
ee Anmeldungen nimmt Obermeiſter 
©. Ulrieh, Paradeplatz 33, entgegen. 
Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker-Verein. 


Sonntag, den 3. d. M., Abends präz. 6! i 
Saale des Herrn Fritz, n en 


Cheater-Vorſtellung. 


Nach derſelbeu: 
Ber 


Altenburgische 


Bauschule Roda * 


a) Bauhandı.,, b) Tischter 
; Dir. Scheerer. 


% 


Sommerfriſche 
Rochlitz a. d. Iser 


im böhm. Nieſengebirge. 
Auskunft jeder Art durch Apothefer Ebenhöch. 
Verſandt des Druckheftes „Rochlitz a. d. Jſer“ durch 
enfelben koſteufrei 
r abierunterric;t wird billig ertheilt 


Kränzchen. a 
Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger Grenadiere. 


Grünſtr. 14, 2 Tr., 1 
Stellung und Exiefonz — — — Heute, Sonntag, den 3. April, Nachm. 4½ Uhr, 
Monats⸗Verſammlung 


Prospect gratis 0 1 B Penningsfeld, Birkenallee. Von 4½ bis 
3 
5 
8 


BU CHFÜHRUNG 5½ Uhr Einziehung der Beiträge, um 5 Uhr Er: 


öffnung der Verſammlung. Der Vorſtand. 
Stenographia, Schrelben, Kontorarbelt, 


0 Neue Innung der Schuhmacher, 
IS Ott de Berin . . Stepper und Lederzurichter. 


Nuröder dle Sterbarassı | see 


iſt geſtorben. Die Beerdigung findet am Montag Nach⸗ 
Sonntag, den 3. April, Na mittags 3 Uhr, 


Jachariusgang, Wittwe d — 4 — © 
=| Schmiede-Innung. 


— ee iche 
teralverſa 
Geil ſa mmlung. Die Quartal⸗Verſammlung findet am Montag, den 
4. April, um 4 Uhr ſtatt. Die Mitglieder werden 


Das Erſcheinen ſämmtlicher 9 ift unbedingt 
i . wer 0 + . 9 
exforberlich erfand erſucht, tregen wichtiger Inuungsangelegenheit ſämmt⸗ 
lich und punktlich zu erſcheinen. 


Verein chemal. 34er. A 


Sonutag, den 3. April, Nad m. 3 Uhr, 
in der Randower Molkerei, Falkenwalder⸗ 
ſtraße 19: 

Generalverfammlung. 


Aufnahme neuer Mitglieder. 
Neuwahl des Vorſtandes. 
Die Kameraden bittet pünktlich zu erſcheinen 
Der Vorſtand. 


Eine Bäckerei 


Um recht rege Betheiligang bittet 
Der Vorſtand, 


ſtalt. 


Gesangverein Liedeslust, 


Heute Abend 7 Uhr im Reichsgarten (Th. Jade): 


Extra⸗Kränzchen. 


Einführungen geſtattet. Der Vorſtand. 


Schneider- Innungzu Grabow a. O. 


wird zum 1. Juli v. 1 jung. Miether z. 5 
eher . 


Offerten maler 


ſofort als Vertheidiger angeboten hatte, zu er⸗ ſe 


Carl Heintze. Bankgeschä t, Unter 


“| Reichsbank-Giro-Conto. Adresse für Telegraphische Einzahlungen „Heintze, Berlin Linden“. Adresse für Briefe Carl Heintze, Bankgeschäft Berlin W. 


Rob. TIA. Schr öder. Stettin u. Lübeck. 
„Germania“, 
lebens- Verſicherungs-Aktien-Geſellſchaft zu Stettin. 


1892: 168,945 Policen mit. . „ 445. Mill ionen Mark 
hresrente. 


Stettiner Turnverein. 


Unfere jährliche General⸗Verſammlung findet | 


Bezirks-Verein. „Überwiek“. 


— — Ziehung 6. u. 7. April 
Freiburger Münsterbau-BLotterie. 
Haupttreffer 50,000, 20,000 ꝛc. baar. 


Original-Lonse a Mk. a. Autheile ½ Mk. 1,25, ½ MK. 1, % Mk. 12, 
¼ Mk. 10. Porto und Liſte 30 Pfg. 


Croner A do. Berlin W., Passage 8. 
Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß wir an Stelle des 


1, Manual. 


mittag + Uhr von der großen Wollweberſtr. 25 aus | PORzERER 


ine Schweſter Hildegard und deren Verkobten, 
den Baron Hugo von Engler. 

Hildegard war ein liebliches, zartgebautes 
Mädchen mit klugen, ausdrucksvollen und ſelbſt⸗ 
bewußten Geſichtszügen. 

Als fie den Nähertretenden wahrnahmen, ver⸗ 
ſtummte das herzliche Lachen der beiden jungen 
Leute; fie ſprangen auf une begrüßten Rudolph. 

„Du kommſt vom Begräbniſſe der armen Fran 
Beck?“ frug Hildegard. 

Rudolph nickte. „Der armen Dulderin iſt's 
wohl,“ meinte er gepreßt. 

„Und Hedwig wie trägt Deine Verlobte 
dieſe neue Schickſalsprüfung?“ 

In den Augen des Rechtsanwalts leuchtete 
es auf. 

„O, ſie iſt eine Heldin,“ ſagte er in überzeu⸗ 
ungsvollem Tone, „ſie fühlt den Muth und die 

halkraft eines ganzen Menſchen in ſich.“ 

„Um ſo beſſer. Es ſind gar harte, ſchwere 
Prüfungen, die an Euren Bund herantreten. — 
Auch au Dich, Rudolph,“ fügte ſie mit leiſer 
Stimme hinzu. „Der Vater fragte vorhin 
ſchon nach Dir und will noch heute mit Dir 
ſprechen.“ 5 

Eine Wolle huſchte über die Stirne des jungen 
Mannes. 

„Ich kaun mir ſchon denken, weshalb er ſolche 
Eile hat,“ verſetzte er und wendete ſich dann an 
Hugo von Eugler, der ihm von feiner Unterredung 
mit Alberti berichtete. 

„Ich dachte ohne weiteres in den für mich ſo 


wünſchenswerthen Beſitz der Erbſchaft treten zu f 


können,“ ſchloß er, „art deſſen wird es nun mit 
dieſem Herrn von Gerſtenberg jedenfalls zu einem 
ärgerlichen Prozeſſe kommen — oder meinen Sie 
nicht?“ 

Bei feinen letzten Worten ſah en Ri v5 
forſchend und fiſt (anernd „. 


Ma upt gewinne: 


Dieſer zuckte die Achſeln. „Ohne Weiteres 


läßt ſich das nicht beantworten, gab er alsdann 
urück. „Jedenfalls enthält das unbegreifliche 
hlen eines Teſtaments etwas Mißliches für 


Sie, beſonders wenn es Herrn von Gerftenberg | He 


gelingt, durch . Zeugen nachzu weiſen, 
daß Ihr verſtorbener Onkel ſich über den Inhalt 
des Teſtaments wiederholt zu Gunſten der gleich⸗ 
falls ermordeten Dora von Gerfienberg ausge⸗ 
ſprochen hat. Indeſſen find Sie zweifellos der 
nächſte Erbe; es könnte ſich alſo nur um Zahlung 
einer Entſchädigung handeln, deren Höhe von 
Gerichtswegen feſtgeſetzt werden muß.“ 

„Aber bis dahin gelauge ich nicht in den Beſitz 
der Erbſchaft?“ fragte Hugo unmuthig. 

„Die Erbſchaft iſt natürlich von Gerichtswegen 
beſchlagnahmt worden. Es würde dies ohnehin 
geſchehen ſein, wenn auch nicht der Tod Ihres 
Oheims mit ſolch' tragiſchen Umſtänden verknüpft 
geweſen wäre,“ antwortete Rudolph. „Jeden⸗ 
falls dürfte es das Geratheuſte fein, einen Ver⸗ 
gleich mit ihrem Gegner anzubahnen.“ 

„Sie übernehmen doch die Sache?“ 3 

„Wenn Sie keinen beſſeren Vertreter wiſſen, 
warum nicht? Obwohl ich Ihnen offen ges 
ſtehen muß, daß eine andere Angelegenheit gegen⸗ 
wärtig mein Sinnen und Denken in Anſpruch 
nimmt.“ 


Statt jeder Autwort ergriff Hugo beide Hände 
des ihm Gegenüberſtehenden und ſchaute dieſem 
in's Geſicht. 

„Laſſen Sie uns offen zu einander ſein,“ ver⸗ 
etzte er dann. „Eine unglückliche Verkettung 
von Umſtänden hat einen Verdacht auf einen 
N geworfeg, der Ihrem Herzen nahe ſtehen 
muß. L 
abhalten, daß ich, der Verlobte Ihrer Schweſter, 
gewiſſermaßen der nächſte Leidtragende meines 
Ineritorbenen Onkels bin und nach korſiſchem 


Genehmigt dureh Allerhöchste Ordre vom 12. August 1891. 


Unmnwiderruflich am 6. u. 7. April 1892 
Ziehung der Geld-Lotterie 
für den Freiburger Münster in Baden. 


Nik. 5O®009, 20000, 160000, 5000 etc. 


in Sımma 3234 Geldgewinne, in Berlin, Hamburg und Freiburg i. IB. one eden Abzugzahlbar, 


Original-Loose & 3 Mk. (Porto und Gewinnliste 20 Pig. extra) emp chlt und versen let das Geueral-Debit 


Berlin W, 


Verſicherungsbeſtand Ende März 
* i Ds — 2 eee 52 1851 
eue geſchloſſene Verſicherungen im 
= £ 11,407 Bolicen über: * 
ahreseinnahme an Prämien und! 
usgezahlte Kapitalien, Renten ze. 


Vermögensbeſtand Eude 


Keine } 
Proſpekte und jede weitere 


Auskunft durch: 
Stettin, den 2 April 1892. ſt durch 


verftorbenen Herrn Wm. Finger 


em Pad Sl 


inſen 18912 


} Dienach Plan BB Verſicherten erhielten bisher eine 
die aus 1880 Verſicherten 1890: 30%. und im Jahre. 1891: 33%, der einzelnen Jahresprämie, während 
an dieſelben 1892: 36 ¼ und 1898: 39% Dividende vertheilt werden. 

ö Kautionsdarlehne an Beaute, Uebernahme der Kriegsgefahr; Mitverſicherung der Invaliditäts⸗ 
gefahr dergeſtalt, daß der Verſicherte von Eintritt der Invalidität ab — es ſei durch Körperverletzung oder 
Erkrankung — entweder von weiterer Prämienzahlung befreit wird oder außerdem eine jährliche Rente von 
5¾ des verficherten Kapitals bis zur Fälligkeit deſſelben erhält. 

Policegebühren und keine Koſten für Arzthonorare— 


den Linden 3. 


— 
* 


„„ 


Die Direktion. 


in Stettin 


zu unferem General-Agenten für Pommern ernannt haben. 


Berlin, den 1. April 1892. 


‚Friedrich-Wilheln“, Labang- . Cärantle-Vers-At-Geg 


Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung, empfehle ich mich zur Ent- 
gegennahme von Anträgen für die Lebeus', Arbeiter- und Unfall⸗Verſicherung, 
zu denen Formulare und Proſpekte jederzeit unentgeltlich bei mir verabfolgt 


werden. 


Stettin, Mittwochſtr. 17, den 1. Avril 1892. 


- 2 
1 


Gitterſchwellen 


berechnet. 


Emil Ahorn. 


Steinmetzmeiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 57—58. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle der Pferdebahn, Schulhaus 
Aelteſtes und größtes Geſchäft in Pommern. 


Grabdenkmäler 
als Kreuze, Obelisken, Hügelfelſen ı. in reichhaltigſter Auswahl. 
Größtes Lager in polirten ſchwarzem Granit. 


ne Grabgitter I 


nach meiſtens eigenen Modellen, bei ſauberſter Ausführung u. billigften Preiſen. 


zu denſelben werden auf Wunſch ſofort nach Aufgabe verlegt und billigſtens 


Paul Stoetzer. 


eee dee 


1 


und Fundamente 


aſſen Sie ſich durch den Umſtand nicht 


jährlich um je 3¼ ſteigende Dividende, z. B. 


3 


echt gezwungen ware, Blutrache auszuüben. 
Er lächelte leicht während der bolen Mt 
„Ganz abgeſeven davon, daß mir — ganz Batz 
uns geſagt — der Tod meines ſehr verehrt 
rrn Oheims nicht eben ein unwillkomn 60 
Ereigniß iſt, ferner abgeſehen von de Anh 
ſtande, daß ich den Verhafteten ſelbſt für u 
ſchuldig halte, weiß ich Unterſchied zu machen 
zwiſchen ihm und feiner Tochter. — Verzeiſ 
Sie, Rudolph,“ fuhr er fort, als er eine dun 
Blutwelle in die Wangen des jungen Rechtegn⸗ 
walts ſteigen ſah. „Es iſt vielleicht wenig gar 
fühlend von mir, eine Saite Ihres Herzeus an⸗ 
zuſchlagen, die bitter und ſchmerzlich klingen 
muß, aber ich bitte Sie inſtändig, aus meinen 
Worten nur das Verlangen zu hören, vor wie 
nach, mögen die Dinge ſich geſtalten, wie ſie 
wollen, mit Ihnen in einem guten, herzlichen 
Einverſtändniß zu bleiben, Ihnen zu ſagen, wie 
ſehr Antheil ich an Ihnen und Ihrer lieben 
Brant, die hoffentlich in Bälde Ihre Gattin 
fein wird, vebme.“ 0 
Dieſe Worte machten einen tiefen Eindru 
alf Rudupy, und er erwiderte herzlich den 
Händedruck des jungen Barons. Letzterer war 
ihm mit einem Male um vieles näher gerückt; 
bis dahin hatte ſich der Rechtsanwalt immer 
gegen den Verlobten feiner Schweſter mit kühler. 
formlicher Zurückhaltung bewegt. Er hatte in 
Hugo v. Engler nur einen jener modernen Ka⸗ 
valiere geſehen, welche den Glanz ihres morſch 
und brüchig gewordenen Wappeus durch den 
Reichthum eines bürgerlichen Mädchens 21 
friſchen ſuchen. Die offenen, von warmem Ges 
fühlsleben ſprechenden Worte des jungen Edel⸗ 
mannes aber thaten feinem Herzen wohl. 


Gortſetzung folgt.) 


4 


Rranfen- u. Sterbekäſſe 
der 


für Geſellen, Lebrlinge und Arbeiter 
Schloſſer⸗Innung. 
Generalverſammlung N 
r, in 


40 Millionen Mark. Di „den 12. 5 
2 Ainkanen Ser San 5 den 12. Mprit d, J Abeube 8 
116 Millionen Mark. 


Lokale des Herrn Mähr (Eiskeller), Breiteſtr. 16. 

Tagesordnung: 

1. Abnahme der Jahres re hnung und Entlaſtung des 
Rechnungsführers. 55 

2. Kleinere Mitteilungen, 


Der Vorſtand. 


Günstiger Gelegenheitskauf, 


Eine Beſitzung in einem der verkehrsreichſten Luft⸗ 
kurorten des Rieſengebirges, brillanter Ausſicht auf 
daſſelbe, günſtigſte Geſchäftslage, iſt wegen Geſchäfts⸗ 
Veränderung billig zu verkaufen. Dieſelbe eignet 
ſich vorzüglich zur Anlage einer Deſtillation oder auch 
Reſtauration. Nur Selbſtkäufer erfahren Näheres unter 
J. A, 8891 durch Rudolf Mosse, Berlin 


„ . * 


Schneider- Innung: ; 


Unſere Quartals⸗Verſammlung findet am Montag; 
den 25. April, Nachmittags 7 Uhr, in der Phil 
monie ſtatt. Das Einſchreiben der Lehrlinge geſchieht 
am Freitag, den 22. April, Abends 8 Uhr, im Mes 
ſtaurant des Herrn Carl Däge, Breiteſtr. 24 (im 
hinteren Zimmer). 

Die Anmeldungen zu den Geſellenprüfungen müſſen 
wenigſtens 3 Tage vor Beginn des Prüfungsſtückes 
beim Obermeiſter geſchehen. 

f Der Vorſtand. 


Stettiner Markt⸗ 


fahrt 
am Mittwoch, den 16. April 1892, 


von Podejuch nach Stettin 


per Dampfer „Aunn“. 
Abfahrt von Podeiuch: Morgens 7½ Uhr. 
Rückfahrt von Stettin: 3 Uhr Nachmittags vom 
Perſonenbahnhof (tiefes Bollwerk). 
Markteinkäufe werden mitbefördert. 


C. Koehn. 


Freiburger Münster- 


Lotterie. 


Ziehung 6. und 7. April er. 
Hauptgewinne: Baar 50,000, 
20.000, 10,000 Mk. 
Originallooſe à 3 Mk. — Porto und Liſte 
30 Pfg. empfiehlt 


J. Eiſenhardt, 


Berlin C., Kaiſer Wilhelmſtraße 49. 


Leihhaus-Auktion 
im Auktiouslokal der Gerichts⸗ 
vollzieher, Albrechtſtr. Za. 
Dienſtag, den 5. April, 


Vormittags 10 Uhr, 
verſteigere ich im Auftrage der Pfand⸗ 


leiher Gehr. Solms bier ver⸗ 
fallene Pfänder, beſtehend in Gold⸗ und 


Silberſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche 


u. ſ. w., gegen Baarzahlung. 


Lehmann, Gerichtsvoltzieher. ö 


3 Pr. med. 6. Buschan, Nervenarzt. 


SS ebend unierer einzigen Tochter Anna 
dem Kaufmann Herrn Carl Husmann in 
Bun beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen. 
tin, & Abet 180m. f 
L. Mayer und Frau 


Marie, geb. Krüger. 


Die Ausgabe der Tooſe ＋ Mark vr rear} 


2 22 98 , 


Unterricht im Klavierspiel |nesssssssesessssseieese 


ertheilt Georg Lehmann, en 
Falkenwalderstr, 16, 1 Tr. r. 2 g 2 N — — 8 
BERLIN W. 


Unterricht im Violinspiel |% 
Leipziger Strasse 36, 


45 

7 

ertheilt Richard Lehmann, 2 
GRÖSSTES SPECIAL-GESCHÄFT DEUTSCHLANDS 


Meine Wirkebung mit Fräulein Anna Mayer, 
Tochter des Chefredakteurs der „Oſtſee⸗Zeitung“ Herrn 
B. Mayer und feiner Frau Gemahlin Marie, geb. 
Krüger, beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen. 
Stettin, 2. April 1892. 


Falkenwalderstr. 16, 1 Tr. r. |#> 
. Schüler finden gute Penſion. Groß. Zimm. 2 
Juſtr. 3. Verf König⸗Albertſtr. 15, 1 Tr r. 


Einſetzen künſtlicher Zähne, 


Plombiren, ſchmerzloſes Zabnziehen, ſowie ſämmtliche 


Carl Husmann. 


Termine vom 4. bis 9. April. 
In Subhaſtationsſachen. 


S 


1 


ſtock und dem Eigenth. Hersling gehörige, in München⸗ 
dorf belegene Grundſtück. — A.⸗G. Greifenhagen. Das 
den Eigenthümer Wilh. Jahnke'ſchen Eheleuten geh., 
in Ferdinandſtein belegene Grundſtück. 

In Konkursſachen. 


Stotterern 


empfiehlt der Verfaſſer Robert Ernst, Juhaber 
einer Heilanſtalt für Stotterer zu Berlin, Fein neueſtes 
< 0 0 3 7 3 

7. April. A.⸗G. Stettin. Prüfungs⸗ Termin: Pe Das Stotter II. Ein Lehr⸗ 
Kaufmann C. A. Thiedemaun, in Firma Thiede⸗ und Uebungsbuch für Eltern und Lehrer, (ſowie e - 
mann & Müller, hierſelbſt. — A.⸗G. Wolgast. Erſter zum Selbſtgebrauch) zur grändlichen Heilung des Leidens. E9SSTESTFF FIT 05 000047777 
Termin: Kaufmann Kagelmacher, daſelbſt. — A⸗G. ee 4 durch die Auſtalt Berlin W., 
Stargard. Erſter Termin: Fran Henriette Hirſchberg, g iherſtraſſe SI. 
in Firma H. Hirſchberg, daſelbſt. 

8. April. A.⸗G. Cöslin. Pri f.⸗Termin: 
Richard Schmidt, daſelbſt. 

9. April. A.⸗G. Greifswald. Erſter Termin: Schuh⸗ 
waarenhändler Ed. Hirſch, daſelbſt. — A.⸗G. Stral⸗ 
fund. Vergleichs-Termin: Kaufm. Ulrich Benckendorf, 
daſelbſt. . — — senaur 

Webers Poſtſchule Steltin. 

Juſtitut 1. Ranges; größte Poſtfachſchule 
3 Einzige Poſtſchule am Platze 
an welcher mehrere (um Theil akademiſch geb., 
Lehrer mitwirken und nachweisbar gute Erfolge er⸗ 
zielt worden ſind, und wo nebenbei (zum großen Vor⸗ 


der gewünscht. Stoffe erbeten! 


Seesen 


®, 


OR 


444% Ne 

bei Danzig. 

— Mit der Schule iſt 

Weitere Auskunft ertheilt Herr Direktor Dr. Bonstedt in Jenkau. 5 
Danzig, im März 1892. 


Direktorium der von Conradi’fchen Stiftung 
Bad Eigersburg im Thür. Walde. 


Ur. eta söplbstbewahrunge Dr. Barwimsiki's Wasserheilanstalt. ; 


EETEERFEZEITETRET ER FIRE FRERFEBE Aelteste und renommirteste Kur- Anstalt Deutschlands, 
80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3% f Zweiter Arzt: Dr. Mamroth. — Eisenbahnstation. — 520 m über'm Meer. 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 


7 2 Prümiirt: Ostende und Stuttgart. 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre KE2 Näheres durch 18 ; : a K au ficht 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das BE 8 Pp 


theil der Schüler) gründlicher Unterricht im Poſt⸗“ Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, EN Sanilätsrath Dr. Barwinski. 


und Telegraphenweſen (2 Telegraphen⸗Apparate, eigene ſowie durch jede Buchhandlung. B d M K © 
& 228 Nu, „L. 


Telephonleitung) gegeben wird. Proſpekt frei. In Stettin vorräthigbet Mans Priehe, 5 
Luftkurort. Altbewührt gegen Gicht, 


Direltor Weber, Poſtſekretär a. D., Deutſcheſtr. 12 | — r Buchhandl., Breite, 2 
TTT raßſe Nr. 41. 8 Eisenmoor- und Mineralbad. 
Präparandenanſtalt in Jaſtrow. BE — se Blutarmuth, Nervenkrankheiten, Frauenleiden, Prospekte gratis durch 
Die Aufnahmeprüfung behufs Eintritts neuer Zög⸗ -| Gräflich Arnimsche Bade-Verwaltung Muskau. 


linge 3 > — eg . NE er 5 — — er = — 
e e t Sat 20 Mi Sanatorium und Wasserheilanstalt 
Zuckmantel, Oesterr.-Schlesien. 


Penſion beträgt pro Kopf und Monat 18—20 Mark, 
Diät-, Terrainkuren 


Ein wahrer Schatz 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühite Werk . 


Kaufm. 


Fichtennadelbad. 


Nachſtehende 
Brennerei-Geräthſchaften 


neueſt. Konftruft find ſofort billigſt abzugeben: 

1 Cornwalldampfkeſſel, 21 qm Heizfl., 7 Atm. 
Ueberdr., 1 lieg. Dampfmaſchine, 14—20 Pferde⸗ 
ftärke, 1 Kartoffelwäſche mit Elevatur, 1 Vor⸗ 
maiſchbottich, 3600 Lit. Inh. m. kupf. Kühltaſchen, 
2 Maiſchpumpen u. 1 doopelwirk. Waſſerpumpe, 


a 7 
das Schulgeld pro 1 Quartal 18 %, ſodann 12 44 
pro Quartal. Die Staatsunterſtützung betrug bis 
90 % jährlich pro Zögling. Meldungen, reſp. An⸗ 
fragen zu richten au den Vorſteher Dohberstein. 


Dr. Schlegel’s 


Hydro-, Mechano-, Elektrotherapie. Elektrisches Zweizellen - Bad. 


| Herrliche Hochgebirgs- und Waldluft. Preise müssig. Prospekte franko nud gratis. 


Eigenthümer und ärztlicher Leiter Dr. Ludwig Schweinburg. 


langjähriger I. Assistent des Prof. Winternitz in Wien-Kaltenlentgeben. 


Bad Lobenstein. 


503 m hoch, 
Schwarz’sche Stahlbäder 


NIE 


enburgiſchen Pferde-Lotterie A. n ua 


egonnen. 


3 kandschaftsg 


i en Ehe ch, eier, 1 5 : 1 en 6 Ran ee [ 5 a . u 1 x 1 unnd Baumschule 

ee eee Gelen ge lug augen Noderne Damenkleiderstoffe |, e i; 
5. April. A.⸗G. Ueckermünde. i oniſten 3 3 95 BU 5 2 — 5 

e e a den Niger Geſenius ſche, höh. Mäddpenfchule, R —— f — N — R . 10 Pfd. Hauspflaumenmus, ſüß, feſt, 99 1 

IJ 4 8 —— ch Auswerten . bee. , 850 

F gehörigen, in Fiddichow Luise Lohmeyer. 5 R x A oben ersand nach Auswärts. is | $ N jet 6 4 
9. April. A.⸗G. Gollnow. Das dem Arbeiter Eich⸗ 5 1 : Angabe der Art und des Zwecks NEN, 4 1 


Süd- Thüringen. 


Hannover. 


T68Tayefyunag wy 


ung 


puojsınyany 
odepueusjier) — e n TEST zs % wu Yaymyos 


ene uodejuy dess 9I -—- 


Paul Gerlich, Stettin, 
Sur er Ben . 


Leute⸗ Hering 
beſter Qualität, per / Tonne % 31½, ver “ Tonne 
16 ½, per / Tonne % 8½. Ferner In. Braten ⸗ 
ſchmalz mit Gewürz % 48. Ta. garantirt reines 
amerik. Schweineſchmalz 45. Geringeres amerik. 
Schmalz % 40. la. geräuchertes amerik. Speck 
45.56. Raff. Petroleum % 12. Alles per Etr. 
frei ab Stettin. 


Ein tüchtiger Keſſelſchmied 
wird geſucht und nimmt Anmeldungen mit Angabe der 
Lohnanſprüche entgegen die 

Cösliner Papier⸗Fabrik, 


Cöslin. 2 


Ein lüchtiger Kaufmann, 
mit angenehmem Aeußern, ſucht Stellung als 
r Reiſende r. = 
Gefällige Offerten unter S. 2000 in der Expedition 
d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 

Eine ältere Perſon, die etwas kochen kaun, kinder⸗ 
lieb iſt und Hausarbeit verrichtet, wird baldigſt geſucht 
Meldungen bitte Gehalts forderungen beizufügen, 

Zimmerhauſen i. Pomm. 
Lange, Molkereiverwalter. 


Suche für meine 19jährige Tochter eine Stelle zur 
Erlernung der Wirthſchaft, vielleicht Paſtorhauſe oder 
Oberförſterei? Bitte um Bedingungen. 

Adreſſen unter H. D. 19 an die Exped. d. Bl., 
Kira platz 3. 

Eine reuommirte N N 

leiftungsfähige Fabrik 
ſucht für ihre hier mit viel Erfolg 
eingeführten Spezialartikel, auch für die 
r 60 * * 
mittleren und beſſeren Plaͤtze 


. die Alleinvertretungen reſp. Ver: 
Pommerns, triebe 5 geſchäflsgewandte 


* - und Amts-Gericht als Rechtsanwalt 1. Kantorewiez, Berlin N. 28. Arkona- 


Perſönlichkeiten zu vergeben. Fachkeuntniſſe nicht 


Augenklinik f, 1 vocnı 
Stettin, grosse Wollweberstrasse 46 90 — 5 waffen . Cee 
Aufnahme in die Klinik jeder Zeit. folgende lupferne Gegenſtände: EC Mauien Belcesch, 
G 7 li 8 K f 8 Kolonnen, per Std. 8)0 reſp. 1100 reſp. 1300 
el iche onzer von 91—96% Waare direkt aus der Maiſche, 400 
reſp. 600 mm Durchm. mit dazu vaſſ. Röhren⸗Dephleg⸗ 
chloßkirche zum 5 der Stettiner Stadt- 2 Schlempeprober, 2 Becken, a 190 m Durchm. 
ſſion. a il, a 1,10 m Durchmeſſer und 1 Lutterblaſe 
Schüteriunen des Frl. Wilsmnch, des Herrn Offerten Se II. 21489 an Ilansen- 
Taggatz und anderer geſchätzter Soliſten, ſowie des : N a nn” 
Kirchenchors unter Leitung des Herrn Hart. Circa 40 Anker Sardellen 
Herrn Simon, Noßmarktſtr. 13, und bei Herrn hat billig abzugeben 


Sprechstunden von 9—12 und 3—5 Uhr. Für Maiſchbrenn⸗ reſp. Rectiſieir » Apparate | 
Liter Maiſche entgeiſtend, 2 Siebkolonnen zur Erzielg. 
Ber „den 8. April, Abends 7% Uhr in der matoren, dib. Zargenkühler u. Spiritusverſchlüſſe, 
Unter gütiger Mitwirkung geſchätzter Sängerinnen, 18 a 
Kapellmeiſters rene (Cello), des Organiſten HM. | ein &. Vogler. A.-G., Breninu. 
Billets a 50 Pfg. in der Muſikalienhandlung des 
A. Makonski, Graudenz. 


Saran, Kl. Domſtr. 1. 


R 72 le 
-  stetiiner Walzmühle. 
Die Aktionäre (Kommanditiſten) unſerer Gefellichaft 
werden hiermit zu der am 1 £ 
Sonnabend, den 9. April cr., 
Vormittags 11 Uhr, 
im Kommiſſionszimmer der hieſigen Börſe ſtattſindenden 
ordentlichen Generalverſammlung 


eingeladen. 


Italienischer Wein. 
um Verkauf 200 Orhoft prima italie 
afelwein, per Orboft Mark 115.— ver⸗ 


Ha e 
niſchen 
zollt. 


Proben gratis und franko. 


N 


J. Marx, Hanau a. M. 
Br Orhoft enthält 220. 225 Liter. u _ 


Tagesordnung: 

1. Geſchäftsbericht nebſt Vorlage der Bilanz und des 
Rechnungsabſchluſſes pro 1891. 

„Ertheilung der Decharge. 

3. Beſchlußfaſſung über Erhöhung des Grundkapitals 
auf % 1,180,000 ohne Ausgabe neuer Aktien 
durch Anrechunug der geſammelten Reſervefonds 
als baare Einzahlung und Abänderung der §§ 5 
und 25 der Statuten. 

Beſchlußfaſſung über Vertheilung des Reingewinns. 

Wahl von zwei Komiteemitgliedern. 

Das Komitee 


der Stettiner Walzmühle. 
Grawitz. Win. Helnr. Weyer. Piper. 
Mrahnstöver Karon. 
Ich habe mich in Stettin als prakt. Arzt nieder⸗ 
gelaſſen und wohne 


Deutſcheſtraße 56, 1. Etage. 
Dr. R. Strauch. 


Syprechſtunden: 8— 10 Vorm, 2—1 Nachm. Anklam, Frauenſtraße 104, 


Ich habe mich in Stettin als empfiehlt fein großes Lager aller Arten Jagd⸗ und 
Spezialarzt für nervöſe Leiden Scheibenbüchſen, ſowie ſämmtliche Munition und 


> Jagdutenſilien zu billigſten Preiſen. 
und Electrotheravie 


Reparaturen, Umänderungen, ſowie Beſtellungen von 
niedergelaſſen und wohne Falkenwalderſtr. 24, pt., neuen Gewehren werden in meiner Werkſtatt auf das 
im Hanſe d. Weſtend⸗Apotheke. Sprechſt. 9—12 Uhr. ſauberſte ausgeführt. 


Die Säche- und Plan-Fabrik 
Adolf Goldsenmidt, 
Neue Königsſtr. 1 Fernſprecher Nr. 325 
offerirt 

1 Varthie einmal gebrauchte geſtr. 2 Ctr.⸗Säcke a45 0 

1 Parthie 9, rauchte heile Kartoffelſäcke a 25 % f 

2 Etr. geſtreifte Doppelgarnſäcke a 75 u. 80 „ 

2 Ctr. geſtreifte Drillichſäcke a 90 u. 1,20% f 
Strohſäcke glatt und geſtreiſt in verſchiedener 


malität, 

Häckſelſäcke, Woll ſäcke von 4 bis 8 Ctr., 
ſchwere wollene und waſſerdichte Pferdedecken, 
waſſerdichte imprägnirte Segeltuch 
für Pläne, Zelte und Veranden, 
Sackband, Bindfaden, Scheuertücher ꝛc. 

zu billigen Fabrikpreiſen. 1 
Carl Ruck, 


Gewehrfabrikant, 


Saxlehner’s Hunyadı qunos Bitterwusser ist in 


Zum Schutze gegen 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten 
echter Hunyadi Jänos Quelle 
gebeten, darauf achten zu wollen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen: 

„Andreas Sazlehner.“ 


= 


— Preisberzeichniſſe ſende auf 
Wunſch gratis und frauko zu. 


ee 


"sfiimmtliche Pnriver ' 


Gummi-Artikel. 


Reisender. 


— 


Ich habe mich hier bei dem Land⸗ Oſt⸗ und Weſtpreußen genau kennt. 


Preislisten gratis, Referenzen und Gebaltsauſprüche unter. 


©9 
Erklärung. 
Ich bin beauftragt, für Rechnung der minorennen Erben eines kürzlich verſtorbenen rühmlichſt 
bekannten „Vatent⸗Silber ⸗Geräthe⸗Fabrikauten das ganze vorhandene Waaxenlager möglichſt weit 


unter den Herſtellungskoſten zu verkaufen. Ich verkaufe mithin die folgenden 46 nde 
(eine Garnitur bildend), ſo lange vorräthig, zum Preiſe von Mk. 14,50, poſtfrei Mk. 15. 


niedergelaſſen. platz. 


Mein Bureau befindet fih Breite: 
ſtraße 65, 1 Tr. 
Stettin, Ende März 1892. 
Sparagnapane, 
Rechtsanwalt. 


Lehrerinnen⸗Seminar. 


Das Sommerhalbjahr beginnt Donnerſtag, den 21. 


e Mittwoch, den 20. April Als prachtvolles Geſehenk beſonders geeignet. RB: 
j Haupt 6 ff. Pat. Silb. Tafelmeſſer, echte Klinge. 
—U— —— — . 6 ff. Pat. Sil b. Gabeln aus einem Stück. 
Höhere Mädchenfchule, l fete e 
Auguſtaſtr. 54 ch buen ne 4 M Mat Site Suppenvorleger e 
Das Sommerhalbjahr Begüumt an 21. April, Zur fenen Slld ku 2 1 Pat Sub, ER, . 85 870575 ee 
1 a Schülerinnen bin ich täglich | nie berldert, 5 55 1 f. er gie 2 5 b 70 gt. ſofort Franco retour⸗ 
Anne Schülerinnen finden in meinem Penſionat . 1 fl. Pat. Sil b. Fi engge. . 
ufnahme. und 1 ff. Eryſtall Salzfaß. prompt Geld zurück⸗ 
eltaria Friedländer. e f 8g eee ade a 
13 : 1 f mat Sl Btselben. 
we: - 33 Pat. Sil b. Zahnſtocher hälter. — 
Höhere Mädchenfchule „6 ff. Pat. Si Lb. Meſſerbänten 


Grabow a. O. 


Das Sommerhalbjahr beginnt Montag, den 4. April. 
Anmeldungen neuer Schülerinnen nehme ich in meiner 
Wohnung, Breiteſtr. 34, entgegen. 8 


Versendung der ſeit 1601 medieintſch bekannter 


rbr 


Lurch die Herren Kurbach & Strieboil. Alles Küpere, Nachwels van 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen, 


Saxlehner⸗ 
Bilter wasser 


den Mineralioasser - Depots und Apotheken erhältlich. 
Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


Saglehmers 
Dilferwasser. 


Confirmations-Geschenke 


empfiehlt in grosser Auswahl 


F. Weilandt, Juwelier, 


Hohlmarkt Ar. G. 


Chocoladefabriks. 


Eine Fabrik erften Ranges ſucht einen Reiſenden, | 

s 1 Na ee W kehrte, Angabe 1 
fö i rten mit genauer Lebensbeſchreibung, otographie, Zeugni en, Angabe der 
önnen, wollen ihre Offert Chocoladefabrit” 1 Erbed. 3. Bl, Kirchplah 3 faden. 


erforderlich. Bedingungen ohne Riſiko. Jeſchäft 


a leicht und lohnend. auch für Herren, welche gelwinn- 
2 bringende Nebenbeſchäftigung wünſchen. Offerten 
= Imre von Reflektan fur beesn N onilät für einen event. zu ö 
53 gewährenden Credit zwelfellos, an Rudolf Monme, 
8 8 Berlin S.., unter J. G. 8673. 
2 r rr N 
ai 
8 die Allgemeine KBörfen- 
28 Zeitung erigeitt in allen An⸗ 
82 gelegenheiten der 
E Speeculation, Capitals⸗ 
5 lungen ꝛc. durch die 3 anlage, Bermör 
urstiche Braunnen-Inspection. gensverwal⸗ 


ro 
2 d. d 
SW. 48. ü h 


Anerkannte Vorzüge: 
Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


Mehrere Bolten 4% iger Kirchengelder find mir zum 
ofortigen Ausleihen angeſtellt. 
Bernhard Karsehny, Burſcherſtraße 49, IL, 
Sprechſt. 7 ½¼9, 1-3, Sonntags 7—10, 1—3. 


Keltiner Stadttheater, 


Sonntag, 3. April, Nachmittags 3 ¾ Uhr: 
Carmen. 


Kleine Preiſe. 
Abends 7½ Uhr. 
2. Gaſtſpiel des Herrn Wonrad Dreher. 


Der verwunſchene Prinz. 
Durchs Schlüſſelloch. 
Kouplet⸗Einlagen. | 


Montag : Gaſtſpiel der Frau Norbert- Hagen. 
(Benefiz für Frl. Polini.) 


Die luſtigen Weiber von Windſor. 
hellevue-Theater. 


Direktion: Erull Schlemmer. 
Somitag, 3. April 1892: 
Nachmittag 3¼½ Uhr: = 
Volksthümliche Vorſtellung bei kleinen 
Preiſen „(Parquet 50 Pfg.) s 
Die relegirten Studenten. 
Luſtſpiel in 4 Akten von R, Benedix. 
Abends 7 Uhr: 


Die Gondoliere. 


Burlesque Operette in 2 Akten von Sullivan. 


Das Verſprechen hinterm Herd. 
Singipiel in 2 Bildern von A. Baumann. 
Stritzow - Dir. E. Schirmer. 
6½½ Uhr: Konzert im Saal. 
Montag, den 4. April 1892: 
Benefiz Amalie Gräbert, wi 


Dora. 


„Schauſpiel in 5 Akten von B. 
Gräfin Zi ka > 


die Kundſchaft in den Provinzen Pommern, 
Der die gute Erfolge nachweiſen 


Genf Kalekreuth, Warmbrunn, ſchreibt: 


es ie de 


Frau Donner, Kanzleirath. Königsberg i. Pr., 
Hinter Tragheim 47. Bei meiner Anweſenheit in 
Berlin habe ich bei Ihnen Verſchiedenes gekauft und 
erbitte mir nun noch eine Garnitur von den Patent⸗ 
Silber⸗Geräthen, welche bei meinen Bekannten Staunen 
erregten. 


Königlicher Landgerichts⸗Sekretär Schramm, 
Gleiwitz. Ich habe mir eine Patent⸗Silber Garnitur 
kommen laſſen, die ſehr aut gefällt — erſuche noch 
um eine zweite ꝛc. ® 


ert. 


Pfarrer Langholz, Unruhſtadt. Eibitte 
mir zwei weitere Garnituren, welches zeigt, daß ich 
ſehr zufrieden bin. 


Sonntag u. folgende Tage: 
2 Grosse 
N 
Gutsbeſitzer A. Müller, Seifergdorf b. Sorau. S bala- Vorstellung. 
Erbitte mir Folgendes wieder zu ſenden, bin äußerſt 3 2 Ganz neues Programut. 
— ) Vecanaı,AblieePontell 


zufrieden geſtellt. TB 
4 Adolph Charles, wii 
Aug. Neumann, Dresden. Stephanien⸗ Wuson, Rheingold- 
platz Nr. 5. Erbitte mir weitere zwei Garnituren. er Trio, The Warington, 
bin entzückt von der erhaltenen. Leopard- Truppe, stephani- Behrens, 


B pr = z * — N ao 
NB. Ju dieſem Sitlite erhielt ich einige Hundert 12 a Ubr er 


Nachbeſtellungen. 2 tags 4. wre m Tunnel 4 
. je org Grö e Were. } 


Na 


